Ag, Nderihönen Mai, wenn alle Knospen linger in der „Allg. Ztg.“ finden, wie allerwärts, jo auch bier, 
bell alfo die Siſvpbusarbeit mit der leidigen die freudigſte Anerkennung, und eine Anzahl academiſch gebil: 
Um Abgeordnetendauſe wieder beginnen! Unter: deter Manner, Geistlicher wie Laſen, hat eine Dank: und Bu- 
ich wohl das Miniſterſum, und namentlich Graf ſtimmungs⸗Adreſſe an den Stiſtsprobſt erlaſſen. Dieſes Schrei⸗ 
i der totalen Niederlage, welche der „Un: ben trägt 20 Unterſchriften.“ 
raf zur Lippe, und der ehemalige hanno: In Paris dauern die Unruhen fort, tod find dieſelben bis 
en im Emarſchall, Graf Münſter, demſelben vor jetzt ungefährlich geweſen. Die Redacieure der „Marſeillalſe“ 
. —— o 1 ns ri find, mit Ausnahme von Arnould, der entfloh, verhaftet worden. 
Der © ismard, der font vom Herrenhauſe fa r ; „ 8 2 
Met verehrte, der „erhabene College“, wurde bei e in n br 9 
Age e . enthüllte der Student Kiebert in jeiner el bi unde 
j it, daß ſelbſt feine Drohung — weni das 5 a 18 wahrhaft grauſenerregende Thalſachen. Man hält die poliliſchen 
Fang en wolle, welchen es jetzt der Re⸗ ; ; È S 
j A p Ä hin kein Tageslicht dringt, und in denen es von Ratten und 
Ru Er . zu wollen ſcheine, Ungeziefer wimmelt, und se ihnen dürſeige, halbverfaulte Koſt 
ien ih, en auseinanbet vor, die man nur mit innerem Wiberwilen und mit Gtel, um 
* würd fid vielleicht (Aba! niemals mie: dem Hungertode zu entgehen, geniehen kann. Sänmtliche Anz 
20: en — auch nicht den Bl geringer Sin: gellagte Etten an Storbut, ver ältefte von ihnen und einzige 
n en ne verhpdte, bie id aus geſegte Mann, Zagorsli, ein Mann von 54 Jahren, war buds 
* 8 10 usmarcks nicht mehr fo viel zu machen ſiablich verfault, das Muskelfleiſch hing an feinem Körper wie 
„ unſe, hält dieſee Zerwürfnid für febr ernt. eine breiartige Maſſe, wie Gelatine. Alle Hngetlagten boten 
“Bee peer er en bat durch fein viel. einen Anblick des Jammers und Elends dar. Wahrhaft teuf: 
limus aß er nicht gewillt fen tonne oder — * liſch wurden fie bei der Vorunterſuchung behandelt, welche von 
zu Diet im Herregbauſe durch eisen Pairoſchub dc. der geheimen Polizei geführt ward. Die Leiter Diele verruch'⸗ 
als en. Am Beſten wäre es freilich, das Her: ten Inſtituts liegen die Verbafteten tagelang hungern, dann 
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74 enen „dritten Abtheilung“ 
deſſen 


90 Mintiter : Berantwortlihteitse der kalſerllchen Kanzlei, deren Mitglieder die nichtswürdigſten 


eber sgangel eben ſetz in Preußen durch die Schufte und Taugenichtie find, ift wiederholt berichtet 
Ty Sa tungen „des Jahres. 1868 * ein Lal Karl bat die Präjiventen des kei Staates 
ijt manzminfſters v. d. Heydt — wieder zu und der Deputirtentammer mit der Neubildung des Cabinets 


' Veen Berlin, 9. Februar.) beauſtragt. 
algen telegraphirt man: Stiftsprobſt Dollinger Faniiche Nachri f R ; y 
M Adern höherer — ann Richtern, MB. e Ba e 
i en hervorragenden Männern Braunsbergs von den Aufſtändiſchen del San Louis Potoft geſchlagen wor: 


De ngad 8.0 
mae Selen meier der Jagen. den Ad Cobegaray batte ih den Snfurgenten ergebe. 
5 


Ren Darlegungen des Stiftsprobites Dr. v. Döl- PN. 
e N 


Verbrecher in feuchten, dumpfigen, unterirdiſchen Löchern, wo⸗ 


Abr de Ballaſt und Hemmibub in der Geſez. wieder tagelang durſten, um ihnen gewünſchte Geftändniffe ab: 


Deutfchland. Berlin. 
Der Reglerungsantrag auf Vertagung des 
nach dem geſtrigen 
gen Tagesordnung vorläufig abgeſetzt. 


Anleihe von 1868 auf andere im Entwurſe 
wurde nach der n angenommen. Der 
wurf, betreffend die 


Benda, wonach eine Specialiſirung der Verwendung 


iſt, wird angenommen 
miſſion, über den Antrag des 


Verfolgung 
richte, vom 1. bis zum 27. Paragraphen angenommen. 


anderen die Klofterpetitionen. 


9. Februar. Si 
baufes wurde die Petition des vormaligen 
Rittmeiſters v. Puttkammer, ihm wegen 


Penſion für die J 


11 Uhr Vormittags ſtattfindet, entſpinnt 


dent hält eine ſolche ausnahmsweiſe Bevorzugun 


Gneiſt. 


der Kloſterpetitionen eine A 
Berlin, 9. Februar. 


ndſitzung anzuberaumen. 


Vertagun 


eichstags und Zollparlaments 


nicht gar zu weit 
Sommer ausdehnen zu müſſen. 


geben zu dürfen. Es 


Kreisordnung. Die Berathun 
gediehen, daß nach erfolgter 


ſichtlich nur wenige Wochen erfordern. 


(Abgeordnetenhaus, 8. Febr.) 
u an dtags wurde 
Beſchluſſe des Herrenhauſes von der heuti- 
( Der Entwurf, b 
die Uebertragung der Erſparniſſe aus der Wierzig Millionen: 
angeführte 8 
eckung der 1870 erforderlichen Ausgaben 
für die Ausrüſtung der Staatsbahnen nach dem Antrag Re 
zu ge 
Es folgt der Bericht der Juſtizcom⸗ 
den Suftigminifters auf gerichtliche 
Verfolgung des Reichstags abgeordneten Grafen Baudiſſin auf 
Üblenhorſt (Schleswig) wegen mündlicher Beleidigung des 
Hauſes. Das Haus deſchlleßt die Ablehnung der gerichtlichen 
Wie Rheinſchifffahrtsacte wurde angenommen; 
ebenſo wurde die Vorlage, betreffend die Rheinſchifffahrtsge⸗ 
Dr: 
gen ift wieder Sigung ; auf der Tagesordnung ſtehen unter 
tio 


etr. 


n der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
3 er chleswig⸗holſteinſchen 
achzahlung der nach 
dem vormaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Penſionsgeſetze erdienten 
abre 1851—67 den Rechtsweg gegen den 
preußiſchen Fiscus zu eröffnen, nach dem Antrage des Abge⸗ 
ordneten Jung mit 160 gegen 126 Stimmen der Regierung 
zur Berädfihtigung überwieſen. Daſſelbe geſchah mit einer 
Petition des niederrheiniſchen Vereins für öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege. Die anderen Petitionen, welche das Haus behan⸗ 
delte und überall nach den Anträgen der Kommiſſionen erle⸗ 
digt, waren ohne allgemeines Intereſſe. — Ueber die Tages⸗ 
ordnung für die nächſte Sitzung, welche morgen (Donnerſtag) 
8 ich eine lebhaſte 
Debatte, da der Abg. v. Mallinckrodt, unterſtützt von dem 
Abg. Windthorſt⸗Meppen und Helſe, beantragt, die Kloſter⸗ 
petitionen an erſter Stelle auf dieſelbe zu ſetzen. Der 1 55 
einzelner 
Petitionen bei dem Stande der Geſchäfte des Hauſes für unthun⸗ 
lich. 9 Anſicht ſind Graf Schwerin, v. Kardorff und Dr, 

as Haus verwirft denn auch den Antrag Mallinckrodt. 
Ebenſo einen Antrag des . Heiſe, zum Zweck der Berathung 
e 


: N Die halboffizielle „Prov.⸗Korr.“ 
ſagt über die Landtagsſeſſion, nachdem ſie die Verwerfung der 
durch das Herrenhaus erwähnt: „Es bleibt nun 
nichts Anderes übrig, als die Seſſion des Landtages einfach 

zu ſchließen, vorbehaltlich der in Ausſicht genommenen Wie⸗ 

dereinberufung deſſelben zu einer außerordentlichen Seſſion. 

„Der einſtweilige Abbruch der preußiſchen Seſſion ift geboten, 
weil die Regierung in Erfüllung einer im vorigen Jahre er⸗ 

theilten Zuſage fih für verpflichtet hält, die Reichstags⸗Seſſion 

geg genug beginnen zu laſſen, um die Seraing des 

n den 

1 f 1 Indem jedoch die Regierung 
fih in der Nothwendigkeit ſieht, die Arbeiten des preußlſchen 
Landtags zur Zeit abzubrechen, glaubt ſie die gewonnenen 
Ergebniſſe der ua Berathungen nicht unbedingt preis- 
l andelt fih vor Allem um die wichtigen 

Vorlagen aus dem Bereiche der Justizverwaltung und um die 
über die erſteren ift fo weit 

A nnahme im Abgeordnetenhauſe 
das Herren baus bereits an ſeinem Theile in der Vorberathung 
begriffen ift, Der Abschluß der Verhandlungen wird voraus: 
5 en. Wie ſollte die Regie⸗ 
rung nicht wünſchen, daß die langjährigen Vorarbeſten und 
Verhandlungen noch in dieſem Jahre einem günftigen Ergeb: 


386 — i 
niſſe zugeführt werben? Was die Kreisordn I 
ift wiederholt ausgeführt worden, welchen Br u 
rung auf die Durchberathung des Entwurfs e $ i 
entſchleden fie bisher an der Hoffnung feftbielt, | ie 
tige Berathung auch zu einer Verſtändigung übe 
lichen Grundlagen der erſtrebten Reform führen at? 
Ablehnung der Vertagung hat es unmöglich gende 
bandlungen des Landtages im Mai einfach mie un I 
pfen; die vom Miniſterpräſidenten Grafen v. 52 min) 
ſicht sp außerordentliche Berufung des a und 
demzufolge mit einem größeren Aufwand von J dal ; 
vertnüpft fein, als es nach einer Vertagung DL Prga 
wäre. Die Regierung glaubt jedod im Intereſſe agg 
und im Hinblick auf die weiteren Aufgaben der daß 
für jetzt der Hoffnung nicht entſagen zu dürfen, init” 
langwierigen Berathungen diefer Seion noch en 
für die angebahnten Reformen gewonnen werden gs g 
iſteriunts, 


Der Schluß des Landtags wird ſpäteſtens Anf 
Woche durch den Präfidenten des Staatsmin 
v. Bismarck, erfolgen. * ch 

Der Reichstag wird am 14 vorausſichtlich du 
den König eröffnet werden. raus 

— Die Budgetcommiſſion beſchloß, die Debe bel 
720,000 Thir., welche aus der über den Glate ihn, 
Realiſation der Eiſenbahnanleihe von 1867 pert 
gerechtfertigt zu erklären und demgemäß dieſen wid 
zu genehmigen Die Staatsſchulden Commiſſien, i 
tragt, aus den Acten der Staatsſchuldenv ae, den 
feſtzuſtellen, wodurch fie fih befugt erachtet ba iniſtet . 
Nandi der 24 Millionen⸗Anleihe dem Finanzm ' 

ndigen. 

— Man ſchreibt der „Spen. Ztg.“ aus Colt 
wärtig wird von der conſervativen Partei im e 
eine Petition an das Herrenhaus vorbereitet, dien, d 
Ablehnung einer Kreisordnung überhaupt zu bi afi", 
egenwärtigen Zuſtände nichts zu wünſchen er cl 
onnerftag, den 17 d. M, ift im Ständeſaal m Nl 
große Berfanfnlung ausgeſchrieben, wo diefe Vin 
tath Herrn von Berndt auf Comptendorf und Orap 
abgeorbneten Herrn Dr Köſter auf Bagenz atg W 
von den Kreisinſaſſen unterſchrieben werden foll. 150 4 

— Mit Bezug auf das Recht der 2i ri 
23 ab ſeitens einer Gemeinde + Behörde a 
den Miniſtern des Innern und der landwirth N 
gelegenheiten entſchleden worden, daß Gutsbez 9. 0 
Zubehörungen in Betreff der Jagdbezintsbilduh pad 
wie Gemeindebezirke u. deren Zubehörungen zu der 

— Die Berufung eines Congreſſe 
züchter, welche der Unions Club beabsichtigte, zn 
ur Ausführung gelangen; die Einladung 
jon nicht allein öffentlich an ole diejenigen . 
den, die ſich für die Pferde Zucht irgend 
ſondern es wird ſich der Club in beſond Jenn 
an alle landwirthſchaftlichen Central: Vereine, und gehe 
monte:Behörden und Vereine für Rennen u Re 
Pferdezucht wenden, ſowie an die oberſte od gar 
das Landes: Oekonomie Collegium und an Longe e 
landwirthſchaftlichen Congreſſes. Es ſoll der an 
dezüchter in unmittelbaren Anſchluß an den Gong 
ſcher Landwirthe gebracht und deshalb am 25. 


halten werden. 
Mitternacht beriethen am Freitag dae 
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985 * um Pape) 
ebemaligen Kaiſergarten (Alte Jacobsſtraß (Con 
„ auf eine an 1 6 E 
er vom Geſellen⸗Comité gerichtete Einladu p 
erſchienen waren, über diejenigen Schritte, mtr 
ſelber und den von ihnen beſchäftigten Geiell® 


Be 


7 


telie der jetzt von den Kleiderhändlern bewillig- 
ichn erringen könnten. Die Vereinigung machte 
meter, als Meister und Geſellen den Kleiderbänd⸗ 
‚erg ſich fo ziemlich in derſelben Lage befinden. Um 
ien 19 günſtige Zeit zu benutzen, wurde ſchließlich eine 
band aus Meiſtern und Geſellen gewählt, welche ſofort 
1 2010 mit den Kleider fabrikanten wegen Er: 
Selb ohne einleiten jol, 5 
und dt mord) Großes Auſſehen macht in Berlin der 
18 des erft feit October v. J. aus Breslau dorthin 
raadtgerichtsraſhs Gad, der feinem Leben am Sonn⸗ 
zen durch einen Piſtolenſchuß ein Ende machte. Das 
ibr dauernswerthen That hält die „Staatsbürger⸗Ztg.“, 
00 Wem Grundſa e, ſich in Familienangelegenheiten chi 
de für die Oeffentlichkeit nicht geeignet, und beſchränkt 
halter Mittheilung, daß die That im Zuſtande plötzlicher, 
; 10 müthsaufregung vollbracht worden ift. 

ha, Febr. Geſtern ift eine von den hervorragend: 
pSti 8 iten Köln 
vun robit Dr. 


unterzeichnete Zuſtimmungsadreſſe an 
Döllinger abgegangen. In der Adreſſe 
A ic „Ihrer Initiative iſt es zu verdanken, wenn eine 
; Rain durchdringende Bewegung die Geiſter in Deutſch⸗ 
eren bat.“ Die Adreſſe betont fedann die Zuſtim⸗ 
W 3 uterzeichneten zu den von Dr Dollinger dargeleg⸗ 
ungen und ſchließt: „Wir fühlen uns um jo mehr 
Wü „nungen, als die leidenſchaftlichen Angriffe und die 
Aunewachligungen, welche man gegen Sie gewagt, ſchon 
te der Unwillen erregten. Wir hegen das feite Wer: 
en Liebe zur Wahrheit getragene Mahnruf, wel⸗ 
N die entſcheidende Stelle geſendet, werde ſeine heil⸗ 
ede nicht verfehlen. 
dente 9. Februar. Die Abgeordnetenkammer geneh⸗ 
den Geſetzentwurf, betreffend den Wegfall der 
U w gebühren und Einführung direkter Stadtverord⸗ 
donze den Geſetzentwurf, betreffend die Gehalts: 
er Volksſchullehrer. — Aus der geſtrigen Sitzun 
„etentammer ift noch ergänzend zu melden, da 
Su, die Regierung möge dem nächſten Landtage ein 
Die eſetz vorlegen, mit Einſtimmigkeit angenommen 
ibn ſcnitte eins, zwei, drei, vier und ſechs der 
Ya Runde, welche über die Organiſation der Schule 
ent en abgelehnt. Abſchnitt fünf (Entlaſſungsgründe) 
nigen 2 ſieben (Gehaltsverhältniſſe der Lehrer) wurden 
uin bänderungen des Ausſchuſſes angenommen 
e Die herzoglich Sachſen⸗Mei⸗ 
Anleihe wird am 14. und 15. d. M. zur 
h Mitte ubfcription gelangen und zwar in Meiningen 
eu G ldeutſchen Kreditbank, in Berlin bei Herrn G. 
9 iior. und in Frankfurt a. M. bei Herrn A. Siebert. 
Op Neis it 6 Fl. für das Loos im Nominal: 


t 


"dr 
* 


eg 


it: 
s 


NY 
ii eich 


uu Paris, 9. Februar. Nach den letzten Nach⸗ 
„a » ein einziger ernſtlicher Zuſammenſtoß vorgekom⸗ 
) Barrit, dies in der Straße Oberkampf. Die dort er⸗ 
ade wurde von der Munizipalgarde entfernt. 
hi Key nachten keinen Gebrauch von ihren Schußwaffen. 
tern, derſchuſſe wurden abgefeuert, jedoch nur von den 
ej den u in Polizeiagent ift ſchwer verwundet. Verhaf⸗ 
Di 1005 er Nädelsfübrer oder Bewaffnete, im Ganzen 
em 9 onen. 
2) gep dulevard wurde geſtern Abend die 3proz. Rente 
Gk, N — Es wird verſichert, daß noch in der lep: 
MM}, eto betg in der Rue du Temple, St. Maur und 
. worde a zehn Barrikaden aus Wagen und Baumaterial 
de word ind e3 ift indeß keine durch die Rubeftörer 
der — Die Stadtſergeanten ſollen mit dem De⸗ 
d einige Attaquen gemacht haben, wobei meh⸗ 


Sd 
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rere Verwundungen vorgekommen ſein ſollen. Eine Eskadron 
wu war in Verbindung mit der Munizipalgarde thätig, 
die Cirkulation wieder ae Man verſichert ferner, daß 
ſeitens der Ruheſtörer, nicht aber ſeitens der Agenten der Be⸗ 
hörde 1 worden fei. Um 1 Uhr Morgens war die Ruhe 
überall hergeſtellt. — Die „Gazette des Tribunaux“ berichtet 
von einigen Verſuchen zum Barritadenbau im Quartier du 
Temple, ohne daß irgendwo Widerſtand geleiſtet worden fei. 
Die penr Berichte tonftatirten in den Quartieren von Billete, 
der Baſtille, des Keira) St. Antoine vollftändige Ruhe. Daſ⸗ 
ſelbe Blatt beftätigt die Verhaftung des größten Theils der Rez 
dakteure der „Marſeillaiſe.“ Vallis, der Drucker der „Marſeil⸗ 
laiſe“, foll fih geweigert haben, das Blatt ferner zu drucken. 

Paris, 9. Februar. Der heutige Tullerienball ift wegen 
eines leichten Unwohlſeins der Kaiſerin abgeſagt worden. 

Einer Mitthellung des „Temps“ zufolge haben ſich heute 
Mittag in dem Eingange der Rue Paris Belleville Volkshau⸗ 
ſen angeſammelt, um die Beamten an Entfernung der dort in 
Folge der geſtrigen Ereignſſſe außer Dienſt geſetzten Omnibuſſe 
zu verhindern. Die Menge wurde zerſtreut und es fanden meh⸗ 
rere Verhaftungen ſtatt. Um 2 uhr ſammelten ſich die Grup⸗ 

n auf's Neue. — Man verſichert, daß die öffentlichen Ber- 
ammlungen bis auf weitere Ordre verboten werden follen. 
Der verwundete Friedens⸗Offtzier Lombard ijt dekorirt worden. 

Marſeille, 9. Februar. Heute Nacht fanden bierſelbſt 
Zufammenrottungen ſtatt. Einige hundert Individuen ſangen 
die Marſeillaiſe ab und verhöhnten die Gendarmerie. Nachdem 
eine Aufforderung, auseinanderzugehen, ohne Erfolg geblieben 
war, wurden etwa dreißig Verhaftungen vorgenommen. 

Italien. Florenz, 8. Februar. Die Abſtriche an den 
verſchiedenen Titeln des Ausgabe⸗Etats find jetzt, mit Ausnah⸗ 
me der im Budget des Finanzminifteriums vorzunehmenden, feft- 
geſtellt. Hiernach werden vermindert das Budget der Juſtiz 
um 615,000, das der auswärtigen Angelegenheiten um 
401,000, des öffentlichen Unterrichts um 442,000, der offentlichen 
Arbeiten um 2,640,000, des Krieges um 2,064,000, der Dia: 
rine um 5,600,000, des Ackerbaues um 321,000 und endlich 
das Budget des Innern um 2,600,000 Francs. Die im Budget 
des Kriegsminiſteriums vorzunehmende piion wird noch be- 
deutender werden in Folge eines in dieſer Beziehung einzubrin⸗ 
genden Geſetzentwurfes. 

Großbritannien und Irland. London, 8. Februar. 
Das Parlament iſt ſoeben durch eine Thronrede eröffnet wor⸗ 
den, welche im Auftrage der Königin durch den dazu ernann⸗ 
ten Kommiſſar verleſen wurde. Beide Häuſer des Parlamen⸗ 
tes genehmigien die zur Beantwortung der Thronrede vorge⸗ 
ſchlagenen Adreſſen, nachdem Lord Cairns im Oberhauſe und 
Disraeli im Unterhauſe die von der Thronrede angekündigten 
Maßregeln namentlich betreffs der Polſtik der Regierung gegen: 
über Irland kritiſch beleuchtet hatten. Bright bat Krankheit 
halber London verlaſſen. Auch Lord Cairns iſt leidend und 
wird, wie es heißt, an der Seſſion nicht theilnehmen, ſondern 
zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit fih nach dem ſüdlichen 
Frankreich begeben. 

Rumänien. Bukareſt, 8. Februar. Dem Vernehmen 
nach ift der Rücktritt des Minifteriums deshalb erfolgt, weil 
ſein längeres Verbleiben die Annahme der Finanzgeſetze, durch 
welche das Gleichgewicht im Budget wiederhergeſtellt werden 
foll, gefährdet haben würde. — Prinz Demeter Ghika machte 
der Deputirtenkammer die Mittheilung, daß das ganze Mini⸗ 
ſterium ſeine Demiſſion gegeben habe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a M., 10. Februar. Die Zeichnungen auf 
9 badiſche Anleihe bei — Hauſe M. % v. Horbieilb 
u. Söhne find gleich nach Eröffnung geſchloſſen worden, da der 
Subſtriptionsbetrag voll gezeichnet war. 


Wien, 10 Februar. Das Abgeordnetenhaus hat in beuti⸗ 
ger Sitzung das Geſetz, betreffend die Coalitionen der Arbeiter, 
nach der Reglerungsvorlage angenommen. Der Abg. Petrino 
ſtellt den Antrag, daß die von den Polen beantragten Aender⸗ 
ungen der Verfaſſung auf alle im Reichsrath vertretenen Völ⸗ 
fer ausgedehnt würden. Der Antrag wurde nothdürſtig unter: 
ſtützt und gelangt in der nächſten Zeit zur erſten ns: ' 

Peſt, 10. Februar. „Vethlen’s diplomatiſcher Wochenſchrift“ 
zufolge wäre der Rücktritt des Miniſters für Kommunilationen 
und öffentliche Arbeiten, Grafen Milo, und feines Staatsſekre⸗ 
tärs, a nahe bevorſtehend. An Stelle Mito's ſoll der 
bisherige Handels miniſter Gorove treten; für das Handelsmi⸗ 
niſterium wird Wahrmann (Jeraelit) genannt. 

Paris, 10. Februar. Nach den jetzt vorliegenden genaue: 
ren Informationen iſt bei den an den letzten Abenden ſtattge 
habten Ruheſtörungen ein Todesfall vorgekommen; ein junger 
Mann wurde am Dienſtag Abend auf einer Barrikade, von wel⸗ 
cher mit Revolvern gefeuert wurde, durch einen Bajonnetſtich 
getödtet, von Seiten der bewaffneten Macht ift nirgends von 
den Schußwaffen Gebrauch gemacht. — Die Anzahl der Ver⸗ 
hafteten betrug in der erſten Nacht 165, in der zweiten 102. 
Gustav Flourens foll fih nach Belgien begeben haben, 

Eingetroffenen Nachrichten zufolge hat in Mans eine Ber: 
ſammlung von hannoverſchen Legionären ftattgefunden, bei der 
etwa 159 eiſchienen waren; es wurde ihnen mitgetheilt, daß 
vom 15. April ab die bisher von König Georg gezahlte Sub⸗ 
vention wegfalle und ihnen anheimgegeben werde, entweder 
unter Anerkennung der a Lage der Dinge in die 
Heimath zurückzukehren, oder nach Algier reip. Amerika aus⸗ 
zuwandern, wofür die Reiſekoſten gezahlt werden würden. 

Paris, 10. Februar. Ueber die Vorgänge am geſtrigen 
Abend iſt noch zu bemerken, daß auf Anſuchen zahlreicher Han⸗ 
delstreibender Kavalleriepatrouillen auf die äußeren Boulevards 
geſchickt wurden. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, II. Febr. (Theater.) „Uriel Acoſta“ 
kam geſtern nur vor einem ſehr mittelmäßig beſetzten Hauſe 
zur Aufführung, leider aber nicht ſo einheitsvoll in der Geſammt⸗ 
haltung, wie wir es gewünſcht hätten. Ein derartiges Werk 
muß mit rückſichtleſer Strenge und Entſchiedenheit durchgeführt 
werden und fordert grade deshalb von allen Mitwirkenden die 
energiſchſte Anſpannung und ungetheilteſte Hingabe, ſoll nicht 
dieſe vom Hauche des gewaltigen Geiſtes des Dichters beſeelte 
Sprache zu ſteifem deklamatoriſchen Phraſenwerk erſtarren Herr 
Stein gab ſich als Träger der Titelrolle alle Mühe, ging aber 
in dem Feuer der Charatteriſtik oft zu weit und verſchwendete 
zu früh ſeine Mittel, während Frl. Kraft in der Behandlung 
des Dramatiſchen als „Judith“ zu farblos erſchien. Gleich⸗ 
wohl wußten Beide ihre ſchwierige ha 5 ur Zufriedenheit 
des Publikums zu löſen, das am lub ihre ſichtlichen 
Beſtrebungen, etwas Gutes zu leiſten, mit einem annerken⸗ 
nenden Hervorruf und Beifallsbezeugungen lohnte. Schließlich 
wollen wir doch darauf aufmerkſam machen, daß das Theater⸗ 

lokal jetzt recht gut geheizt wird. E. 
Hirſchberg, 11. Februar. Am vergangenen Mittwoch 
hielt im „Verein junger Kaufleute“ hierſelbſt Herr Lehrer 
Lungwitz einen Vortrag „über die Verſchledenbeit der Cultur- 
bedingungen und ihren a auf die Wohlſtandsverhält⸗ 
niſſe der wichtigſten Völker Europa's. Der Vortragende er⸗ 
läuterte zunächſt das Weſen der „Cultur“ und bezeichnete im 
Anſchluß hieran den kaukaſiſchen Stamm als den allein fähi⸗ 
en, Culturvölter zu bilden. Auf die Urgeſchichte der Menſch⸗ 
beit und die langen Reihen ihrer Entwickelungsſtufen hinwei⸗ 
fend, wurde gezeigt, wie in Beziehung auf die Verſchiedenheit 
der Racen ꝛc. der Menſch ein Product feiner Lage fet. Haupt- 
ſächlich beherrſche das Klima den Menſchen, wie dies ſchon 
die verſchledenen Zonen der Charakterkrankheiten nachweſſen. 
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Bel der Culturentwidelung fei beſonders die. 
Breite, in welcher ein Volt lebt, maßgebend, Te 
auch zwiſchen Küſten⸗, Berge und Binnenlan — 
weſentliche Unterſchlede hervortreten. Die günſtiaſt 
ungen werden den Völkern der gemäfigten BON u 
wieder den Küſtenbewohnern geboten, o ſchon augen 
Verhältniſſe (ſtaatliche und gellſchaftliche Einricht 
I ulturzuftand maßgebend einwirken. ende 
n dieſe Vorbeſprechungen ſchloß der Vortage 
Rundſchau in den — — — Staaten, bierbel dien 
ſchen, germaniſchen und flaviſchen Volker nach in 
thümlichkeiten im großen Ganzen, ſowie na 
Gruppe wiederum hervortretenden Unterſcheidungen, 
ſirend. Die hiermit gebotenen intereſſanten 
bezogen ſich namentlich auf das Weſen und — 
charakter der It iliener, Spanier, Portugieſen und 
der Schweden, Norweger, Dänen, Engländer, Ho 
gier und Deutſchen, der Polen, Ruſſen, Angar 
u. f w., überall hervorhebend, welchen Einfluß die 
thümlichkeiten der Bewohner, ſowie die Lage und zen 
ductenreichthum der Länder, die ſtaatlichen, velto" Sen 
geſellſchaftlichen Verhältniſſe zx. auf den Wohlſtand 
Völker ausüben. gniti 
Beſonders eingehend wurde ſchließlich noch Rum 
welchem Staate ſich unter den gegenwärtigen t 
alle Bedingungen für eine raſch auſblübende Culturen 
vereinigen, behandelt. Die Zuhörer folgten — 
Darlegungen und votirten dem Vortragenden Ihre 
ank. 


Geſtern früh abermals 22 Grd. lreichlich gem 
ßerhalb der Stadt noch mehr, in Ruhbank gar wieder 7 
R. Kälte: das war nachgrade zu arg. Dem gegen ige 
wir heut früh mit nur 16 Or. vollftändig zufrieden. GM g! 
terbäume” zeigten bereits geftern Abend, daß in höhe 
nen Revolutionsverſuche gegen den Geſtrengen aus “Tr 
ehen, ob mit Erfolg, müſſen wir, nachdem der Hi 
ewölkt ift, abwarten. 
Brenn: Kalender — 9 be 

ewöhnliche 
Beleuchtungszeit. nz 


Giersdorf. Am 10. 
Häuslerſtelle Nr. 115 hierſe 
c ur de 
man in eine längere Debatte, über die 
nächſten Stadtverordnetenverſammlung, ein. Fünfzig 4 
mie follen für das Thierſchaufeſt bewilligt werden; na 
Debatte wurde angenommen, daß es wohl nicht aue 
dieſe Prämie abzuſchlagen. Ueber die Anſtellun bt W 
nach Leutmannsdorf ſprach fih Herr Stadtrath S! 
aus, das dies nicht einen anzuſtellenden Boten, f 5 
Bewilligung von 1 Thlr. monatlich für die Leutman 
Botenfrau betrifft; über die anderen Vo lagen war, 
debattiren. Es wurde wegen Verlegung ves Ber 
beſchloſſen, bis nächſten Herbſt im deutſchen aufe f 
und während dieſer Zeit mit einem anderen Wirth e 
handlung zu treten. Hieran ſchloß ſich das Refera nga 
Profeffor Dr. J. Schmidt über Tit. XI. des 
berſchtes pro 1868 „das Schulweſen.“ — Neu ange ne 
in der epangeliſchen Bürgerfchule Herr Rector HAT 
Lehrer Muttle; zum ordentlichen Lehrer wurde 
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e wurde Herr 


waren evanı eliſche 40 , katholiſche 118 Schüler, das 
über . Zuſchuß wurde aus der Kämmereikaſſe zur 
Laden Schule 5772 Thlr., zur tathollſchen 1317 Thlr., 
792 ſchule 644 Thlr, Gymnaſium 1502 Thlr., Gewerbe: 
Ver blr. und für die Sonntagsſchule 30 Thlr. gewährt. 
icht der Gewerbeſchule wird als unverſtändlich ber: 
Sw „Von 59 Schülern hatten 17 ihre Heimath im 
Jah 2, das find 29 oder 4 % mehr, als im vo: 
ebek — Es wurde als überhaupt ſehr wünſchenswerth 
ben, wenn die Berichte nicht ſo verſchieden, ſondern 
die einem Schema im Hauptberichte aufgeführt würden, 
* die Ueberſicht erleichtere. — Der Bürgerverein zu 
uch frägt ſchriftlich an, ob nicht der hieſige Verein 
nice ſei, daß der Miniſter angegangen werde, reponirte 
a zum öffentlichen Verbrauch abjlafien. Es wurde 
„dieſem Antrag des Reichenbacher Vereins beizutre⸗ 
ae enthielt 4 Fragen. — 
pe ürgerverein die ur An ftellt, den Uebergang 
und Schlachtſteuer ſo viel als möglich zu mildern, 
um Auskunft erſucht, wie dies bewerkſtelligt werde, 
led der Einzelne dabei thun kann. — Antwort: — Die 
ei ſollen beftrebt fein, eine befiere Kontrolle über Bad: 
$ soipaaren zu erlangen, z. B. nach Gewicht zu ver: 
) Zahlen die Herren Geiſtlichen, gleichviel welcher 

ie angehören, ſowie die Väter der Geſellſchaft Jefu 
Able nal, und Klaſſenſteuer? — Antwort: — Klaſſen⸗ 
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ell len Alle, jedoch Communalſteuer nur die Väter der 
M, Raft Jeſu, da die Geiſtlichen und Lehrer davon befreit 


10 folgende Frage iſt für die Publikation nicht geeig⸗ 
t von zu lokalem Intereſſe, wenn man es fo nennen 
. 4) Seit länger als 20 Jahren wird im Verwal⸗ 
te der Stadt Schweidnitz vom Jahre 1868 zum 
eine Geldeinnahme für den Marſtalldünger er⸗ 
t lieitando verkauft wurde, mit Ausnahme des 
onaten October und November gewonnenen Dün- 
Welcher zum Verſetzen der Waſſerbaſſins reſervirt bleiben 
er Erlös betrug 42 Thlr. Wenn nun feit länger als 
keine Silbe im Berichte der Kämmerei über Ein⸗ 
r Marſtalldünger erwähnt wird, fo müſſen entweder 
ule dageweſen ſein, oder ſie müſſen die Eigen⸗ 
t Pferde von der Giegesgöttin auf dem Brandenbur⸗ 
le n Berlin gehabt haben. Mag es indeſſen fein, wie 
arjen aber angenommen wird, daß feit 20 Jahren 
din Dünger nur 30 Thlr. gebracht hat, fo find es 
tat } Thlr.; in welche Kaſſe find die gefloſſen? Der 
uwe Önnte uns wohl darüber nähere Auskunft geben. 
tonnie — Da kein Mitglied irgend welchen Beſcheid 


BE 


ER 
Een 


= 


2 
Fe 


ee , 
LEE 
SS 


f 


` 


FR 


Wagiſ wurde beſchloſſen, dies mit in den Bericht an 
rot aufzunehmen und weitere Recherchen anzuſtellen. 


Der Vermiſchte Nachrichten 

Mien oe Gelddiebſtabh, welcher vor längerer Zeit 
durcqutsbeſitzer v. Gelsdorff in der Potsdamerſtraße zu 
Stop feinen Kutſcher Joh. Böhm zugefügt worden war, 
Aude der Dülufſeben, bauptiächlich wegen der Schlauheit, mit 
90000 * zu Werke gegangen war, um ſich der Summe 
. Die blr. aus dem Geldſpinde feines Herrn zu demäch⸗ 
fofo damalige Vermuthung, daß der Dieb mit ſeiner 
B. Bta Rach Amerika gegangen fei, ſcheint fih indeß, der 
teſch zufolge, nicht zu beſtätigen, denn die unaufhör⸗ 
b hi en Ermittelungen haben ergeben, daß Böhm ſich 
mer auf den Namen des Schmiedemeiſters Erdm. 
ae nden Paßkarte befunden hat und daß er ſich 
n ſeiner Heimat eſien au g eu⸗ 

zum Inoch in feiner Heimath Schleſien auſdält. N 


orſchein gekommene, aus dem Diebſtahl herrüh⸗ 


fop enn. An der fa 
y nn. tholiihen Schul Ra: 
Mti — ordentlicher Lehrer ernannt; Freiſchüler und L 


rende Papiere ſprechen ebenfalls für dieſe Annahme. 
— ein günſtiges Feld für eine criminalpolizeiliche 
eit. 

Berlin. (Ein zweiter Peabody). Unter dem 8. d. brachte das 
biefige tol. Polizeipräſidinm einen Akt großartiger Wohlthätig⸗ 
keit zur öffentlichen Kenntniß indem auf Rechnung eines „bie: 
figen Bürgers“ von jetzt ab bis vorläufig den 1. März 10,000 
biefige Birger geſpeiſt und 500 Klaſtern Birkenholz an hilfs⸗ 
bedürftige Mitbürger verthei Wie bieſige Blätter 
übereinſtimmend melden; iſt rt Dr. Strousberg, welcher 
dieſen Mft der Woblthätigkeit übt, 

(Die letzten Karlsſchüler) In der Nacht vom 21. 
v. M. ftarb in Stuttgart der letzte noch daſeloſt am Leben 
befindlich geweſene Karlsſchüler, N Schäffer, im 98. 
Lebensjahre. Stuttgart, welches die Blüthe und das Ende 
der berühmten Anſtalt geſeben, aus der ein Schiller, ein Dan⸗ 
necker, ein Wächter, ein Cuvier ep bat nun kei⸗ 
nen Karlsſchüler mehr in feinen Mauern. Doch find, ſchreibt 
die „A. A. Z.“, fo viel bekannt, noch zwei am Leden: Der 
Senior der Freiherrlichen Familie v. Gemmingen, der Frhr. 
Friedrich v Gemmingen⸗Guttenberg zu Bonfeld, geboren am 

11. Februar 1779, aljo in wenigen Tagen 91 Jahr alt, Kreis⸗ 
Oberforſtmeiſter a. D.; ſodann zu Primör in Tyrol der Reichs: 
graf Karl Joſeph Anton zu Welsperg⸗Raitenau und Primör, 

eboren am L. Marz 1779, alfo gleichfalls in wenigen Wochen 

1 Jahre alt. Beide wohnten noch im Jahre 1828 am 11. 
Februar in voller Rüſtigkeit dem humdertjährigen Jubiläum 
des Geburtsfeſtes des Herzogs Karl von Württemberg, des 
Gründers der berühmten hohen Karlsſchule, bel. 

(Großer Delpbinenfang.) Aus Middelfart wird 
berichtt, daß am 26. Januar im großen Belt ca 300 Del⸗ 
pbine gefangen worden find, und daß jeder derſelben durchs 
ſchnittlich eine Lange von 6 Ellen und einen Umfang, wie den 
eines Pferdes hatte. Das Gewicht eines jeden beträgt circa 
50 Liespfund. HER ` 

— Das Poſt⸗Dampfſchiff „Cimbria; Capt. Haack“, von der 
Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actſen⸗Geſell⸗ 
ſchaft ift am 4. Febr. wohlbehalten in New⸗Pork angekommen. 


PPTP. er ne 
Herr Jahn in Berthelsdorf übergab der Expedition d. B. 
eine lebendige Rau pe, welche derſelbe auf dem Schnee gefunden. 


Cor curs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kürſchners und Kaufm. Ludwig 
Motz zu Belgard, Verw. Gerichtsactuar Dietenberger daf., T. 
15. Februar c.; über das Geſellſchaftsvermögen der Handels⸗ 
geſellſchaft Conrad u. Koenig in Chriſtburg und über das Pri⸗ 
vatvermögen der Kaufleute Rudolph Conrad und Adolph Koenig 
ebendaſ, Verw. Bureau⸗Aſſiſtent Weber daí., T. 12. Februar; 
des Kaufm. Carl Budde zu Wriezen, Verw. Kaufm Guftav 
Müller daf., T. 15. Februar; des Kaufm. Marcus Ephraim 
Kallmann zu Natel, Kreisger. Lobſens, Verw. Kaufm. Eduard 
Borkowski, T. 17. ar; der Handelsgeſellſchaft Lippert Jünger 
u. Co. zu Bahnhof Burxdorf, Kreisger Liebenwerda, ſowle über 
das Privatvermögen des perſönlich haftenden Geſellſchafters, 
des Glasfabrikanten Carl Lippert zu Burxdorf, des Glasfabri⸗ 
kanten Eduard Jünger daf. und des Zimmermeiſters Friedrich 
Auguſt Lorenz zu Mühlberg, Verw. Rechtsanw. Warneyer zu 
Liebenwerda, T. 19 Februar; der unter der Firma „J. G. 
Goldſchmidt's Wittwe“ 0 8 Wittwe Louiſe Gold⸗ 
ſchmidt geb. Ernſt zu Halle a. S., Verw. Kaufm. Bernhard 
Schmidt zu Halle a. S., T. 19. Februar; des Kaufm. Herm. 
Ebſtein zu Oppeln, Verw Rechtsanw., Juſtizrath Jeuthe zu 
Oppeln, T 7. März. — Wie die „Breslauer Zeitung“ meldet, 
ift über das Vermögen der Bergwerks- und Hüttengeſellſchaft 
„Vulcan“ bei dem Gericht zu Beuthen in Oberſchleſien der 
Konkurs eröffnet. 


Wirſam⸗ 


ye 


n 5 Durch Kauf: J 9 FEIN HE EEE 5 8 pa. 
das Rittergut Neu-Tibau, Kreis Freiſtadt, von dem Atgbſ. 


23 ; 1 15 Ritter zu Händen, 
5 das Rittergut Ober: zaulbrüd, Kreis Reichenbach, vom Gen. 
Lieut. Graf Stolberg Wernigerode in Neiſſe an den Rtgbſ. 
Freih. von Richthofen auf h 8 
reis Militſch, vom Oberſt⸗ 


. i a 
die Erbſcholtlſel zu Canterwitz, 
$a t an den Dr, Schiftan aus Breslau, 


ieut. a D. Haagk a 5 
die Rittergüter Alt-Laube, Priebiſch und Neu⸗Gärthe, Kreis 
Frauſtadt (Großherzogth. Poſen), von dem Baron Philipp 
von Carnap an den Eiſenbahn⸗Bauunternehmer Dr Strous⸗ 
berg in Berlin. 


Vieh; und Pferde märkte. 

In Schleſlen: Februar 14.: Medzibor, Trebnitz. Berun, 
5 Lublinitz, Peiskretſcham, Schurgaſt, Görlig. — 15.: Reichthal. 

— 16.: Roſenberg, Sohrau. — 17: Militſch. å 
00 Poſen: Februar 14: Schneidemühl. — 15.: Moſchin, 
; Schwetzkau, Sulmierzyce, Fordon. — 16.: Kröben, Scharfen⸗ 

ort, Wielichowo. 

Wollmarkt: 18. Februar in Grünberg 
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Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Aut. Niendorf. 
4 Fortſetzung. 

Er barg ſein Haupt in beide Hände, als wollte er die 
Welt ſeiner Gedanken verſcheuchen, — allein ſeine Bruſt 
athmete die wonnige Luft des Waldes, fein Gemüth dehnte 

ſich aus in der wunderbaren Ruhe der Landſchaft und ſein 

Ohr ließ ſich hin und her locken von dem Wechſelgeſang 

der Finken. „Dir haft es mit den höchſten Illuſionen des 
Menſchenlebens verſucht, — mit der Sehnſucht in die Ferne, 
mit der Wiſſenſchaft, mit der Freiheit, mit dem Kampfe, 
mit dem Märtyrerthum für die Menſchheit. . . Du haft 
-  xaftlos geſtrebt, den Idealen deiner Bruſt die Congruenz 
der Wirklichkeit zu ſuchen .... wirf einmal die Trugge⸗ 
bilde über Bord — rief eine freundlich mahnende Stimme 
in ihm — fang einmal an, verſtehen zu lernen, was diefe 
ſtets incongruente reale Welt eigentlich ſei und was ſie 
von Dir will? ... Wie? wenn Du dies Alles mit dem 

einſamen Leben in dieſem Thale vertauſchteſt — unbeküm⸗ 
mert um allen Zorn, allen Jammer, allen Streit und Haß, 
allen den Zwieſpalt der Menſchheit, ſelbſt Dein eigen Herz 
5 eeinlullend in die ſüße Gewohnheit, die Dir aus dieſem 
Thal ſo lieblich entgegenlacht? — Es mag auch eine Illu⸗ 
ſion fein, allein ift — Amerika keine??“ 


— 


r 


a Da gähnte hinter ihm Jemand laut; es war fein Reife- 
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geführte, der im Schatten des Waldes den Schlaf geſucht. 
„Georg, ewiger Träumer,“ rief Jener ſich erhebend dem 
Sinnenden zu, „wie lange hab' ich geſchlafen?“ 
„Ueber eine Stunde,“ war die Antwort. 


geſtärkt nach dem anſtrengenden Marſche; daß dieſes unfer 
beimathliches Neft auch fo ganz abſeits in einem wahren 
Winkel der Welt liegt! — Du haſt indeſſen wieder mit 
| wachenden Augen geträumt, wie es Deine alte Gewohn— 
S eit ift.” 5 ; 
; 0 9 nahm ein Gedicht vor, um daran zu feilen und 
dariiber bin ich in allerhand wunderliche Gedanken ge⸗ 
fallen.‘ 


Befaveränderungen. Du lafeft vorhin laut und die Berje lullen wis 


Baron von Lehſten⸗Dingelſtedt auf Leſſendorf an den 


„Ah . . dehnte ſich Jener, der Schlaf hat mich köſtlich 


. 


in Schlaf; fie klangen gut.“ 

„Ich habe fie am letzten Tage meiner Gefan 
geworfen in dem Angedenken, daß ich hent auf 
ſitzen werde.“ zumal, daß 

„Das ift ja intereſſant, lies fiè mir mod) emmo 7 
ſie wachend höre.“ 3 

Georg la: a bern, 

O Heimath, Heimath, rings umhegt von À 
EA weißem De das dunkle iten kränzen 
Gleich Dünen, die ein Eiland feſt verriegeln! 
— O ja! ein wildes Meer warf feine Wogen 
Mit Donnerſturm an Deine ſtillen Grenzen, 
Ein Trümmermeer von Seufzern, die berrogei nen, 
Von Freiheit, Irrthum, Glauben, Hoffen, wur ne 
Von Schlacht und Feldgeſchrei, von Blut und i 
Doch feft und ehern ſtanden Deine Dünen, 
Wie ſchreckensvoll die Brandung fie beſchrieben! 
Sie ſtanden ſiegreich, nie bezwungne Hünen. i 
— Du warft mein Paradies, Du ſtilles Thal! 
ch war ein Adam, der, weil nicht vertrieben, 
Freiwillig feinem Eden fih entſtahl; 
Damit er unter irren dunkeln Sternen 
Was er verſchmäht, folt” heiß beweinen lernen 
O Heimath mein, an Deine Mutterbrüſte de, 
Nimm wieder auf Dein Kind, das töuſchungs mn 
Schiffbrüchig warf die Welt es hier zur Küſte! 
Laß es die Vögel wieder fingen hören, 
Die Nachtigall mit ihrem ſüßen Liede. preni 
Es will auch fromm fein, Niemand will es f 
Nur will es, wie vor Jahren, mit Entzücken n 
Dem Lenz im Thal die Erſlingsblumen pflücken y 

„Gut, gut, nickte Jener, eine ſchöne Apoſte tig, 
Heimath; nur wieder etwas krank und ſchwerm ! 
mir an Dir unbegreiflich ift.” fim unt 

„Wie mir Dein blinder, unverwüſtlicher Froh gi 


klärlich.“ Aber ih 0 
4 


genſchaft 


N jejem 7 
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„Laß es, Georg, ich bin nun einmal fo. kene 
ich habe vorhin, ehe ich einſchlief, das Dorf und ar um 
ſtizirt, und ich will zu Hauſe die Zeichnung vollenden een 
Andenken mit in die weite Welt ju nehmen. Sie ieder ich 
wie jetzt die Sonne hinter der Frühlingswolke it wle 
vorbricht und ins Thal leuchtet! Die Gegend ! P 
capital“. elte 

„Capital, — in ihrer Abgeſchiedenheit,“ murm ms 
nachdenklich. RR.) A 

„Das eben tadle ich an thr, diefe Weltwinke Dorf, 2 
meine Paſſion. Indeſſen, wir wollen hinab ins m 
Anblick meines Vaterhauſes erweckt meinen Hu 

„Es wird mir ſchwer, hinunter zu ſteigen, 
wartet kein Empfang. Ich möchte Dich beneide er 1 
mit dem Diplom des praktiſchen Wundarztes er Br) 
in Dein elterliches Haus trittſt. ..“ 

„Um fo mehr wird es Aufregung geben, 
unſerm Project verlauten laſſen. ..“ 

„Von welchem Projecte?“ y 

„Nein, wo Du mm wieder mit Deinen Geben W 
Haben wir nicht auf dem ganzen langen Wege 19 
berg her unſere Reife nach Amerika beſprochen : Ter 
Dir nicht in allem Ernſt geſagt, daß ich mir d' die K 
befehen möchte, zumal ich mit Dir, altes Haus 
unternehmen kann?“ 
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wenn "A 
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ob wir reifen, reden wir noch nicht davon.“ 
Muttermilch fängt an zu wirken.“ 
u mir rang, rief Georg heftig, ich bin immer bereit, 
dieſes Thal wieder zu eng wird. Allein, was 
wenn es mir die Unendlichkeit erſetzt?“ 
llig Arger!“ rief der Andere und fah ihm lachend ins 
dot Du und dies enge Thal! Du bijt wunderlich!“ 
ub ſchwieg und fie nahmen igre Ränzel und wander⸗ 
bn, Dorfe zu. Den Pfarrerfogn brachte mehrmals das 
Da pe auf das Studentenlied: Was kommt dort von 
dacht we. Allein der liederliebende Georg wollte durch⸗ 
7 Mit einſtimmen. 


) Wu dal 


ad = Zum Thorweg. 
de | Wohnung des Pfarrers wurde bald die helle 
Ae aut. Der Sohn des Hauſes war unverhofft ge- 
ene. Die bange Sorge, die für den im Examen Be- 
A and ſeit einer Woche über der Familie laſtete, machte 
ie erhaltenen Jubel Platz, den die Kunde von der 
t Beendigung der Prüfung hervorrufen mußte. 
und Geſchwiſter fanden kein Ende, den Gaſt zu um- 
Nabe d ihn mit Fragen der Theilnahme zu beſtürmen. 
N en ſtand Georg ſtill am Fenfter und blickte hinüber 
au heimathlichen Haufe. Warum konnte er denn 
ch fo ein wohlgerathenes Kind ſeiner Eltern ſein? 
te den Pfarrersſohn als feinen langjährigen Shul- 
der ihm fogar perſönlich anhänglich war, er 
lee ‚Men Herzeusgüte, von der er wahrhaft rührende 
it atte. Allein, wenn er den Freund nach feinen 
Wen en maß, ſo reichten dieſe gerade eben ſo weit hin, 
N M rieden Weisheit der Welt zu capiren, doch Sinn 
Pa Yin für alles das, was darüber hinaus lag, ſchien 
lich zu fehlen. Immer war er in der Schule der 
` kin ten drunter geweſen, jo im Sindium, fo im 
t, jo im Burſchenleben. — 


2 (Fortſetzung folgt) 3 
` ugeliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 30 Thalern. 


2. Klaſſe 141. Klaſßen - Lotterie. 
Ziehung vom 8. Februar. 


Fortſetzung. 
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468 526 551 576 617 639 657 678 725 756 
959 37060 (50) 316 336 358 (40) 395 411 567 
657 702 764 921 943 951 970 38024 028 143 
& 306 338 382 456 554 558 566 575 583 

961 978 39013 017 041 265 286 337 347 
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Ziehung vom 9. Februar 
L Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf N 
2 n von 4000 Thlr. ar * 13399 


14. 

1 Hauptgewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 80193. 
2 Gewinne vou 600 Thlr. auf Nr. 12528 82939. 

2 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 30558 79384 

A Gewinne von 100 Thlr. auf Nr 75134 77733 88630 
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Fortſetzung folgt. 
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bin allgemein glücklich wirft, 
auch allgemein begehrt. 

n Hoflieferanten Johann Hoff 
Bitte in Berlin. ; 
Mm nbermals um Sendung Ihrer vortreffi⸗ 
hy D olabritate. — Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
Aione l-Gefundheits-Chocolade u. Bruğmalz- 
WS Meinen heftigen Huſten bin ich durch 
leren auß alüclich losgeworden. Ich werde 
Ak noebraud davon machen, Wotfa, Kap 
n ogutſchütz, 6. Januar 1870. — Groß 
bn fu Januar 1870. Würden Sie mir 
nit ſo vorzüglichen Bonbons eine Nieder: 
Mar fa? J. G. Mi 


Us 


it 187% J. G. Müller. — Berlin, 10. 
gerte 870, Sie wollen gef. eine Quantität 

ais Alt Hierher befördern laſſen. Böhme, im 
lig einer Majeſtät des Konigs. Die 
ben? Fohenloht'ſche Privattanzlei in Koſchen⸗ 

t von den Johann Hoff'ſchen Bruſtmalz⸗ 

v jo trefflich gegen den 11 

oſchentin, den 8. Januar 1870. 

aufsſtelle bei: 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Auguft Völkel juu. in Warmbrunn. 

F. B. Grünfeld in Landeshut. 

d. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

uſtav Scheinert in Jauer 

A. W. Guder in Jauer. 

Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 
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iu, 


heuer — 


buten p 
Nie een hierdurch, die im heutigen Blatte 
h y Glücks-Offerte des 9 Laz. 
Fer hn in Hamburg besonders 
Ay ksam zu lesen. Es handelt sich 
due yurkliche Staatsloose, deren 
om Staate garantirt und ver- 


A 


Seine zu Rr 18 beð Boten a D- Niefengebirge. 


loost werden, in einer so reichlich mit Haupt- 


12. Februar 1870. 


zu — — 


gewinnen ausge ten Geld-Verloosung, dass 
aus allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheili- 
ng stattfindet. Dieses Unternehmen verdient 
as vellsie Vertrauen, indem vorbe- 
nanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits 
bekannt ist, 1612. 


rr TEA N acen 

Nach der Compofition des Königl. Geh. Hofrathes 
und Profeſſors der Medicin Dr. Harleß gefertigt, ha- 
ben fih die Stollwerckſchen Bruſt⸗Bonbons feit 30 
Jahren heilend und erleichternd bei Huſten, Heijer- 
keit, Luftröhren⸗, Kehlkopf und chroniſchen Lungen. 
entarrhen bewährt. Dieſelben find in allen Städten 
und Orten käuflich. 16949. 


õãͥ A P ET 
e R jeder Art werden bei hohlen und 
Zahnſch merzen angeſteckten Zähnen augenblicklich 
dürch den berühmten Indiſchen Extract beſeitigt. Dieſes 
Mittel hat fih feiner nie fehlenden Wirkung wegen einen 
Weltruf erworben und ſollte daher in keiner Familie fehlen. 
Echt zu haben für Hirſchberg bei Paul Spehr, für 
Greiffenberg bei Guſtav Hubrich, für Probſthain bei F. 
O. Seidelmann, für Hohenfriedeberg bei Jul. Heine. 
CCCP 


1746 Todes⸗Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß iſt meine liebe, 
gute Pflegemutter, die verwittwete Chauſſee⸗Aufſeher Frau 
Emilie Brunzel aus Quirl, am 3. d. M., früh %,3 Uhr, 
nach dreiwöchentlichem Krankenlager im Krankenhauſe zu Ber⸗ 
lin geſtorben und am 7. d. M. in Buchwald bei Schmiede⸗ 
berg feierlichſt beerdigt worden, was ich hiermit allen Freun⸗ 
den und Bekannten der Dahingeſchiedenen, um ſtille Theilnahme 
bittend, ganz ergebenſt anzeige. 

Erdmannsdorf, den 10. Februar 1870 
Die tiefbetrübte Anna Schütz gen. Brunzel. 

Am 8. Februar, früh 1 Uhr, entſchlief nach langen Leiden 
ſanft in dem Herrn unſere gute Gattin und Mutter, Frau 

Karoline Tonife Thiel, geb. Haake, 
in dem Alter von 40 Jahren 6 Monaten. Mit tiefbetrübtem 
Herzen zeigen wir dieſes theilnehmenden Verwandten und 
Freunden hiermit an. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 13. d. ſtatt. 
Buſchvorwerk. Eruſt Thiel, Brauermeiſter, 
und Sohn. 1743, 


1795. Todes - Anzeige. 

Geſtern Vormittag um ½12 Uhr entſchlief zu einem b 
Leben unſere inniggeliebte Ehegattin, Mutter, hen 
Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Beate Springer 


geb. Au 7 
in einem Alter von 60 Jahren 8 Monaten und 14 en. 
Die Beerdigung der Dahingeſchiedenen findet Dad den 
15 Februar, Nachmittags um ½2 Uhr, ſtatt. 
Seiffersdorf, den 11. Februar 1870. 
Die Hinterbliebenen. 


1705. 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlich theuren Bruders 


N 
CR An 
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1750. Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todesläges unſeres 
heißgeliebten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, 
des Bauergutsbeſitzers 


Johann Gottlieb Roſemann 


u Deutmannsdorf. 
13. Februar 1869, in einem Alter von 
72 Jahren und 11 Tagen. 


Du ſchlummerſt ſanft in Himmelsfrieden, 
O Gatte, Vater, ſchon ein pape; 

Dein Loos war lieblich Dir beichieden, 
Dich drückt nicht mehr der Erde Qual; 

Du wirſt uns unvergeßlich ſein, 

Bis wir uns mit Dir himmliſch freu' n. 


Haſt mit Geduld das Kreuz getragen, 
Das Gottes Rath Dir auferlegt; 
Geduld gab Dir in böſen Tagen 
Die Kraft, daß man ſie ſtill erträgt; 
Nun ſieht Dein Auge hell und klar, 
Was ihm hienieden dunkel war. 


So ruhe wohl! Dein Andedenken 
Wird unſerm Herzen heilig ſein; 
Du wirſt uns fern're Liebe ſchenken, 
Uns geiſtig Deinen Segen weih'n; 
Wir weihen dankend Thränen Dir, 
Bis wir vereint ſind für und für. 
Dein Bild ſoll nie in uns entſchwinden, 
Dir blüht ein ſchön Vergißmeinnicht; 
Wir werden Dich einſt wiederfinden, 
Wenn unſer Aug' im Tode bricht. 
Wir freu'n uns auf ein Wiederſeh'n 
In jenen lichten Sternenhöh'n. 
Deutmannsdorf, den 13. Februar 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Er ſtarb den 


Worte der Wehmuth 


und Schwagers, des Bauergutsbeſitzers 


Johann Gottfried Menzel 

zu e eee 

Er ſtarb zu unſerm Schmerz am 18. Februar 1869 
im Alter von 69 Jahren. 


Wenn inn'ge Liebe hielt uns feft umſchlungen, 

Wie ſchmerzet dann die Trennung, Er fo febr! — 
Wie wird's im Kreis’, wo Lieb und Treu man funden, 

Wie wird es dann fo öde und fo leer; — 

Das Auge ſuchet dann, ihm wird kein Finden, 

Drum woll'n dem Herzen auch die Freuden ſchwinden. 


eſchwſſterüch 0 „ 
Horg 
Gs wollt den Deinen ſchier das Herze brechen. 
Als aufgehört N eng r: 
Treu haben Gattin, Kinder Di 3 2 
i te 
Hann groß ihr Sammer, ai man I u 


Vergeſſen werden wir Dich, Theurer, nie — 
Denn treues Lieben hat uns hier vereinet, 
Sie wanket auch aus unſern Herzen nie; — 
Der Troſt allein, Dich wieder einſt zu ſehen, 
Er ſtärtet uns in unſern Schmerzenswehen. 


Hohenliebenthal. 


Gewidmet von der trauernden Schweſter 


2 Wiener, geb. Menzel, 
Chr. Wiener, als Schwager. 


und Sa ; 
als GAN 


nir li Nachr. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus D" 
vom 13. bis 19. Februar a m 

Am Sonnt. Septuageſima edigt / 
Genaue ze ee hahnund i 
Herr Archidiak. Dr. Peiper⸗ 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 6. Febr. Friedr. Bräuniger, 
Kunnersdorf, mit Aug. Schröter daſelbſt. 13 
Boberröhrsdorf. D. 7. Febr. Wittwer Cam 
Aderhäusler in Grunau, mit Emma Emilie Becker. yi 
Warmbrunn. D. 1. Febr. Jaggi. Ernſt Julius 
Lochter, Kutſcher, mit Ankonie Kraus. * zul 
Herifhdorf, D. 23. Jan. Wwr. Aug. Stübngg 
mit Joh. Beate Menzel 3 Seiferóhan. — D. 30, 
Jofeph Jüttner, Hufichmiedemeifter, mit Emilie 
Stieder - Ellgut. * f 
Boltenhain. D. 23. Jan. Inw. Carl Ferd. * 
Schwarz zu N.⸗Wolmsd., mit Mate Roſine Runge 1 f 
Wolmsdorf. — D. B. Inw. Carl Aug. Gründe M 
Wolmsd., mit Chriſt. Aug. Eſſert daſ. — D. 30. "Eh 
Carl Gottlob Friedr.. Ulrich, mit Aug. Louſſe Roß 
— D. 1. 85 Reſtaurateur Herr Benedict Lur i 
witz, mit Igfr. Agnes Emilie Aug. Hoheit hier. 
Goldberg, D. 30. Jan. Tagearb. Kuinke aus 
mit Caroline Bartih daj. — D. 31. Seifenfabr. u S 
Hr. Beer, mit Igfr. Joh. Paul. Hedwig Ullrich, 
Hr. Pohl, mit der verw. Frau Hutmachermſtr. Müller 
ey or Geboren & 
Hir erg. D. 9. Jan. bahn⸗ 
ner e. S., Paul Heinr. J 50 20. —.— Mh en 
Seidel e. S., Carl Herem. Rud. — D. 21. Frau 
e. S., Herrm. Heinr. Rob. — D. 4: Febr. 
3 e. S., todtgeb. PR 
runau. D, 10. Januar. äusler 
Pauline Marie. 8 


Mitg 
Weng, 13 
- ron Inw. un e. ©., 5 Beate Krebs, 12 Si + Fig “SR T. der und. 
Photograph Sait 


ar 
, „ Agnes Auguste, welche am 5. ren r ifbes 


f. D. 28. Dezbr. 1869. Frau Gartenbeſ. Grä⸗ 

* . Aan Sr 1870. Fr. Zim⸗ Rath und Nur 
i ertha Auguſte. et in vollk 
ah als an. Brau Seile, Monad u zu fr Wee ih on acht haben, die e 

arl Heinr., welcher den 25ſten ſtarb 

| u Frei pörtner Sepper zu Pages: ©. = 23. Dr. $ fars elbſlbewahrung 

N Frau Inw. u. 9 en. 
Te BL t 27 pathol,- e 
nt ⸗Wolmsdorf e. S., welcher bald wieder ſtarb. 22. Aufla e BE 

. Non P Sac 9 8 erſchienen und hat, It. allen A rumd vorgelegten 
. ef. u. Zimmerpolir Conrad z Denkſchrift in 4 Jahren über 15,000 an ihre Ge⸗ 


K ù a. í 6 Schul: 
s undheit verſchafft' Verlag von G. Poenicke's Schu 
IH fan FR — che —.— 2 . Al. buchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder 
Pen Marie. — Frau derbi end. Kallinich e. T., Be für 1 Thlr. zu bekommen, dlung te 
t g ttha Selma, ſtarb. — 7. Frau Tagearb. Si: pi db en in Rof enthals Buchhan ung 


„Anna Bertha fl 


5. Frau debt. 2 8 59 
Ku Ebefr. des FE Ei Einnehmers VE + SE 
a 11 T. — D, 6. Carl =; S. des 28 SA 
tiir, Ú. Niate SW. 10. T. — Des, Alan 5 Q e 1 m Pak 
g A des Heizers an der Schleſ Gebirgsbahn Alb. 88 25 
0 Y Ei = 
. SE . 2. Febr. Anna Roſina Beige, bi 2. & 38 Die nächſte Nr. 20 N naien, VL Jahrganges ZE 
` i 3 8 


RO se Selen. Kriegel, moy ‚ 66 3.7 P 7 "Fine G 3 (ortiebung.) Hiſtoriſcher Roman von 
G. 9 Alterthuͤmler. — Studie zu dem Bilde von 


a Ria om. — Ein practiſcher Beitrag zur Löſung der Ar⸗ 

e orf. D. 31. Jan. Roſine geb. Exner, Che: beiterfrage. — Trakehnen und die Pferdezucht Preußens. 
Fualerauszügler . 76 J. 10 M. Mit Illuſtration von Steed. — Am Familientiſche: Die 

rann. D. 27. Jan. Verw. Drau Gartenbeſ. 2 Berliner auf der Waage der Statiſtil. — Ein verſchwundener 

$ w geb. Heinrich, 75 J. 9 T. — D. 28. Fr. 

i Marie Roſine Heinze, geb. 3 62 J. — D. Theodor Kirchhoff in San Francisco. 

Pech. Wilh. Herrm., S. des Inw. Fr e, 7 M. Zu Beſtellun nom e empfehlen ſich 
5. Jogi. Johannes Gebauer, Huſſchmied, 76 J. Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


* Aufhebung des Perſonal-Arreſtes und Veſchrünkung des Tahn. Arreſtes 


1 ein jedem Geſchüftsmann unentbehrlicher Teitfaden. 
f ihienen und in der Buchhandlung von Oswald Wandel in Hirſchberg zu haben: 1761. 


= er Preußiſche Geſchäfts⸗Advokat. 


Ein unentbehrlicher Rathgeber 
geſchäftlichen und gerichtlichen Verkehre vorkommenden Prozeß⸗ und Rechts⸗Angelegenheiten. 


Preis: 12 Sgr. 


L D. 21. Yan. Frau Juw. Gödel e. S, -A'M — D, 7. Auguste Bertha, X, des Tagearbeiter Langer, 
; Sn at a et 2. 7 en Ba ih, T. des 
17. Januar. Frau Häusler Auſt e. T., A 8 155 Daurerod | n 2 che e Sia 5 5 Pal f 
b. D. 2 c 2 5 dr. R ach. iv t 
D. 27. Ion. Frau Dienſtknecht Biehn e. T. erg 9 3 Ek P 15 r. rad 351 4 5 Y . 


deutſcher Waldbaum — Dr. Eiſenbart in Californien. Von 


= 


IA 


na figl ichen, 

tag Cute, a er Menge von Formularen zu Geſchäftsklagen für Kaufleute, Fabrikanten, Gaſtgeber, Apotheker, Handwerker, 

dungs. ormulare zu Klagen aus Darlehns⸗ und Leihgeſchäften, zu Vollmachten, Cxekutionsanträgen, Ueberweiſungs⸗ u. 
eſuchen zc, c. — Ferner Schemas zu Wechſeln, en Anträgen, Anmeldungen, Klagen im Concurſe e. 
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Ger 8 Frauen 


1 
We pi ber gegenwärtigen Dita leber beiäuft fi) auf mehr 


Br, 
Die Jahreseinnahme betrug 314 Thlr. 5 Sgr. Die Aus 
= r Arme, Kante 5 alle oii 3 


dem Ueberſchuß des Jahres 1868 ein Beſtand von 200 Thlr. 
12 Sgr., welche in der Sparkaſſe angelegt ſind. ` 
Nach dem Beſchluß der letzten Gomitee-Conferenz hat ſich 
der Verein in 5 Seetionen getheilt und es follen „ der Jab- 
res⸗Einnahme in jeder Section ſpeciell im Bereich derſelben 
verwendet, insbeſondere die Noth der verſchämten Armen ins 
Auge gefaßt werden. , wird an den Hauptverein in Ber- 
Un gezahlt und / find beſtimmt für außerordentliche Noth- 
ſtände und zur Unterſtützung der wohltbätigen Anſtalten in 
den Kreiſen Hirſchberg und Schönau. Die Anweſenden be⸗ 
grüßten dieſen Vorſchlag mit Freuden. Es ward ſofort ein 
Comitée gebildet für die Section Hirſchberg, welches fih be: 
mühen wird, die Zahl der Mitglieder zu vermehren und nach 
Kräften die Zwecke des Vereins zu fördern. Mit der Bitte 
um Gottes Segen zur gemeinſamen Arbeit wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 


. h. Q. d. 14. II. hor. 5. Instr. [] I. 


2 Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch den 16. d.M., Abends 8 Uhr, im Saale des 
Gasthofs „zum schwarzen Adler“: 
Vortrag 
des Herrn Siegert „über das Wirken kaufmännischer 
Vereine“, wozu die Herren Kaufleute u. Mitglieder er- 
gebenst eingeladen werden. Der Vorstand. 


Hirſchberger Männergefangverein 
699 fällt den 12. Februar aus. 1767. 
Br Ballotage und nächſte Zuſammenkunft den 19. d. M. 


1786. Zu meinem Benefiz auf Montag den 14. d. M. lade 
ein geebrtes kunſtſinniges Publikum unter Zuſicherung eines 
vergnügten und genußreichen Abends ergebenſt ein. 


Marie Kraft. 


Billets ſind in den bekannten Commanditen und in meiner 
Wohnung, Herrenſtraße, bei Herrn Thater, zu haben. 


2 * r 

2 Stadt:Theater in Hirſchberg. 

Sonntag den 13. Februar: Das Volk, wie es weint 
und lacht. Volksſtück mit Geſang in 11 Bildern von 
C. F. Berg und Kaliſch. Muſik von Conradi. 


| 9 Montag den 14. Februar: Zum Beneſiz für Fräul. Marie 


Kraft: Die Schuld einer Frau. Schauſpiel in 3 
Acten von Emil Girardin. Hierauf: Der Leibkutſcher 
des Miniſterpräſidenten. Dramatiſcher Schwank mit 
Geſang nach einer wahren Anecdote von C. A. Paul 
und Salingré. Muſik von R. Bial. 
Dienstag den 15. Februar: Zum Benefiz für Hrn. Eulen: 
ſtein! Der Jongleur, oder: Die Kunſtreiter auf 
der Meſſe. Große Spektakel Poſſe in 6 Bildern von 
Pohl. Tegeder. 


ns Montag den 14. d. M. findet das 


t 0 
Die 


Muſifalſſche Abend⸗Ainterballh 


liebte Schauſpielerin, Fräulein Marie $ * 
la uben uns Pi ein h eehrtes 4 Publikum 
am zu machen. r Auff 


D, einer Frau 


| iel in 3 Alten von Emil Girardin cf 
Der 2 des Pal 
Schwank mit Geſang in 1 Att nach C. A 5 
von Salingré. 4 
Muſik von Bial. 
Auch wird Herr Rüpchen die Güte haben, 
den Zwiſchen⸗Akten vorzutragen. 


Aerztl. Verein d. 12. II. hor. 7 im 9° f j 

Preußiſchen Hof. f 

Sitzung des landwiethſchaftl. T 

im Rieſengebirge „gi 

Donnerstag den 17. d. M., Nachmittags, 
im Gafthofe zum „deutſchen Hause 

? nt ea : 

. echn . y 

II. Referate aus ſandwirthſchaftl. gefehlt y 

III. Tagesfragen. 5 


Hirſchberg, den 10. Februar 1870. A 
1727. ö 82 2 Ber 


Land: und Forſtwirthſchaftlicher * ge 
zu Nieder⸗Würgsdorf. 46 
Sitzung: den 16. Februar c., Nachmittaß 
1755. Tagesordnung: er Ge 
1. Die Anforderungen des Staates, Kreiſes und d al, 
an die Landwirthſchaft gegenüber dem Kapit AN 
2. die Urſachen des jetzigen Man els an Kredit de 
ſitzer und deren möͤglichſte Abhilfe; 
3. Aenderung des $ 13 der Geſetzordnung. ort 
Der 


Landwirthſchaftlicher Verein 2 
1710. zu Liebenthal. PL), 
Mittwoch den 16. Februar c., Nachmitta in 5 
Landwirthſchaftlicher Ber 
711. zu Spiller. PEN, 
Dienstag den 15. Februar c., Nachmittage 


ziel f 


ri 


F. Nüffer's Gaſthof zu Giersdeng 
Sonntag den 13. Februar c., Abends s ln 


Entree 2%, Sor Plischke 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
f Sir die Abgebrannten in Conradswaldau Kreis E 
in 


ferner eingegangen: je 

Hr. Gärtner Gottwald in Maiwaldau 10 fg" on . 

Troska zu Warmbrunn 1 rtl. Hr. Hof⸗Photog 9 

Fan 1 8 $ Ppa 

fernere Gaben nimmt gern entgegen: Bol 
2 Die Erpeditlon des 


j A er 7 una) 
e l be ah 


Holz ⸗ Auction. 
achmittags von 2 Uhr ab, 
t e UÎ dem neuen Holzhofe an der Hospital Straße wie: 


* ERAN 


am 9, April 1870 anſtehende Bietungs⸗Termin fällt 

Hirſchberg, den 5. Februar 1870. 

Ei. Königliches Kreid:Gericht. 

| kj] Ni Der Subhaſtations⸗ Richter. 

MI Gt Nr. 1, wie in Nr. 16 gedruckt. 

De ò Nothwendiger Verkauf. 0 

8 der En Georg Oswald Nobert Kühnaſt gehörige, 
Ris tadt Friedeberg a. Q. belegene Mahlmühle No. 21, 
Mundt. Hypothekenbuch 


Bm pot Röhrsdorf, nebſt den dazu gehörigen 
$ 0 en, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Y t 5. Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 
uf unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Gerſchtsſtelle 
uu Neher. > 
4 — Grundſtüce gehören 20,38 Morgen der Grundſteuer 
? Ree Ländereien und ift daffelbe bei der Grundſteuer nach 
en inertrage von 31,02 rtl., bei der Gebäudeſteuer nach 
tY ungsmwerth von 275 Thlr. veranlagt. 
die Jug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
e beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
— in unſerem Büreau während der Amtsſtunden ein⸗ 
AU: Ken, 
itami jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
bedis gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
ben parente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
ung ven, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Fa Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
as Un 
Urtheil über ee des Zuſchlages wird 
tere (. Mai 1870, Vormittags I uhr, 
Puericht Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
ledebenet verkündet werden. 


Kön a. Q., den 31. Januar 1870. 

nigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

er Subhaſtations⸗Richter. 
Müller. 


* 


N ber auntmadun 7j 

Mitar dtiſchen Ziegelei ift noch eine bedeutende 
te en (getrennter iegeln I. und II, Qualität vorräthig 
ace e B Eor. pre uie, gen. 
berg 3/0, dem 9, Februar 1 ; 


Der Magiſtrat. 


u Grung bö 

ehoben *) worden 
en FR ) 
Der Subbaftation 

) In voriger Nummer war di 

aus Verſehen aufgenomn re 

en Di u e t i 0 N. 
Montag den 14. Februar , Vormittags 11 Uhr, 


fol im „Gaſthof zu den 3 Kronen”: ein franzöſiſches Billard 
mit 9 Farmi f Ballen, 2 Queus Ständern und 5 Stück Re: 


geln, gegen baare Zahlung verfteigert werden. 
Hirſchberg, den 5. Februar 1870. N 
Der gerichtliche Auctionskommiſſarius. Tſchampel. 
75: 2 E. 
„% Auction. 


Donnerftag den 17. d., Vormittags von 10 uhr an, 
werde ich in meinem Auctſons⸗Lokal ein Gebett Betten, Frauen: 


kleider, Bett⸗ und Tiſchwäſche, ferner wieder eine große, Par⸗ K 
tie Klempnerwaaren aller Art und den noch vorräthigen, 


weißen Rum in Flaſchen öffentlich gegen Barzahlung in preu⸗ 
ßiſchen Geldſorten verſteigern. 
Goldberg, den 8. Februar 1870. g i 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct.⸗Komm. 


Zu pachten oder kaufen 
wird geſucht in einem großen Kirchdorfe in der Nähe der Kirche 


oder frequenten Straß? der Kreiſe Liegnitz oder Bunzlau eine 
rentable Krämerei oder ein Gaſthof, wo die Bäckerei mit 


betrieben werden kann, ohne Einmiſchung eines Dritten. 100 ; 


wem? ſagt die Exped. d. Boten. 


1757. 
. Haus z Verpachtung. k 
Künftigen Donnerstag den 17. d. M., Nahm Bags 2 Uhr, 
foll die Zingel 'ſche Häuslerftelle Nr. 54 zu Ober⸗Langendls 


auf 3 hintereinanderſolgende Jahre verpachtet werden. 


Dieſelbe enthält: 4 heirbare Stuben, Keller, Stallung, Scheuer F 


und Holzremiſe, ſowie Obſtgarten und eine 1 77 rzelle. 


Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. M 


Das Ortsgericht. 


Gaſthof⸗Verpachtung. 


1762. 


Das in Langwaltersdorf, Kreis Waldenburg, an der von 


n über Friedland nach Adersbach, Weclelsdorf und 

Braunau fi 

haus, verbunden mit Brauerei und 

nuar 1871 ab auf ſechs Jahre anderweit verpachtet werden, 

wozu ein Termin auf 8 
Montag den 25. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


rennerei, foll vom 1. Jas 


— 


brenden Chauſſee, gelegene herrſchaftliche Gaſt⸗ 5 


im Bureau der General:Direction auf dem Fürſtenſtein an: 


beraumt worden iſt. Die 


nach Uebereinkommen mit dem jetzigen Pächter die Pacht auch 


ſchon mit 1. Juli reſp. 1. October d. J. angetreten werden 


Fürſtlich Pleß'ſche General: Direction. 


1569. Eine Wohnung nebft Ladeneinrichtung in Schönau, 


in welcher feit 50 Jahren Speceret:, Schnittwaaren⸗ und 
Näheres durch Herrn G. H. Blafins in 


ten. 


i ie Verpachtungs⸗Bedingungen können N 
ſowohl hier als auch bei dem herrſchaftlichen Forſtbeamten zu 
Langwaltersdorf eingeſehen werden, wobei bemerkt wird, daß 


geſchäft betrieben, ift vom 1, April ab anderweitig zu verpach⸗ | 
D 


1621. Wegen Aräntihtit ds 


Dankſagung. P 
1723. Auf die Anzeige 1689 Bezug nehmend, fagen wir nod: 


Die ſchweren Verleumdungen, die ich gegen den Hilfslehrer ften der II. Inſtanz den Verklagten zur Laſt zu | 
Herrn Grüttner hierſelbſt ausgeſtoßen, nehme ich hiermit als Von Rechts Wegen. A 
Gladbacher Feuer-Berficher. Geſellſchaf 


Prämien. — Bei Wohnhäuſern übernimmt die Geſellſchaft auf Wunſch auch die Gefahr ven 


N Rn SR EEE ET RUE Eee aa a 
2 } pA 7 A > N a 398 E A * 
1621. Wegen jetzigen habera ift die dad del 
eines gut gelegenen Hotels zum 1 Ni eben. e⸗ 
tes unter Chiffre 2 LA a1 Sl os 4 ; d. 
B F t + Gefjud. 
1624. Eine kleine W. lik raft nebſt geräumigem hellem 
Lokal, welches ſich zur Aufſtellung mechaniſcher Webeſtühle 
ge lige S Chifre J. E. No. 10 durch 
Gefälli e A. E. No. 10 dur 
die Erpebltion drs Boten. . iig 


1756. Ich empfehle meine E | 
Strohhut, Modernifir:, Waſch⸗ 


ls unſern innigſten Dank der Gemeinde Seifers hau für und Färbe⸗ Anſtalt, den Jul 
ihre neue Schlauchſpritze, welche der Ortsrichter Herr Seifert beſonders den geehrten Putzmacherinnen bei Duba ie 10 
fofort beſtimmte in Thätigkeit zu bringen. Zurückſendung und ſichere, billige und prompte Wache j 

Alt⸗Kemnitz, den 9, Februar 1870 J. G. Otto’s beſttenommirteſte Strohhut⸗ 
Das Orts Gericht. in Breslau, Nicolaiſtraße 73. 


> i 55 ] ß Im Namen des Königs! 
„ Anzeigen vermiſchten Inhalts. In Sachen der geſchiedenen Schloffermeifter Ra 
1567. E m p f e Í | un g. eg geb. Tſchirner zu Hirſchberg, Klägerin, jep 
Nachdem mir von der Kal Regierung die Conceſſion R wider g vn) 
als Heildiener BR die Tiſchlermeiſter Büttner ſchen Eheleute daſelbſt, en. 
zu Theil gef orden, erlaube ich mir, mich einem hochgeehr⸗ jetzt Appellanten, I. latens 
ten Publikum von Schönau und Umgegend in vorkommen⸗ hat der Kriminal⸗Senat des Königlichen Appe mber la. 
den Fällen zur geneigten Beachtung zu empfehlen. richts zu Breslau in ſeiner Sitzung vom 8. Nove 
Schönau, den 3. Februar 1870 N en es age tb Borfipend 
Kölſch, Heildiener und Barbier. P 
; i703, a ET A madung Doner Appellationsgerichts⸗Räthe, 1768. 
Geſchäftliche Correſpondenzen erſuche Jedermann, nicht wie Ratte, Gerichts Aſſeſſor, 


bisher vorgelommen, an meine Perſon, ſondern nur an das 


Gräflich zu Stolbergeſche Rent-Amt in Kupferberg zu richten. für Recht erkannt: a eig Gerichts A l 
` 7 daß das Erkenntniß der Königlichen Kreis -Ge 
eee 1 Walther miſſion für Injurienſachen zu Hirſchberg vom 25. u 1 
PF Gene, oT ber a ri Denntienng parin 2 — fh. 
; i | 7 das Strafmaß für beide Verklagte auf je „ pie 

Widerruf und Abbitte. Thlr., event. 2 Tage Gefüngniß herabzuſetzen, und wi 


legen. 


f 
Ich mache hierdurch bekannt, daß ich dem Herrn W. Ermler in Samid 
eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen habe. 10. 
Breslau, den 30. Januar 1879. 
Die General : Agentur für Schleſien. 
Herrmann S. Friedländer. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelun 
Verſicherungen gegen Brand-, Blig- und Exploſionsſchäden und zwar für feſte und möglichſt 


j 
W 
pe 
1 


exploſionsſchäden und zwar ohne beſondere Vergütung. A 
Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht nne für den unmittelbar durch Brand eutſta o 
Schaden, ſondern auch für den Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkomm k 
den verſicherten Gegenſtänden beim Brande entſteht. if 
Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verfichern wünſcht, ertheile ich bereitwillig 
nähere Auskunft. Proſpecte find jederzeit gratis bei mir zu erhalten. 
Schmiedeberg, den 1. Februar 1870. W. Ermler. 


ntur für hier und Umgegend übertragen. * 1754. 
empfehle mich demnach 2 von Feuer⸗Verſicherungs-⸗Abſchlüſſen jeder Art, indem i „ 
chende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu erthellen, und die Werſicherungen 1% Berechnung a Aiar 


Wilhelm Anders, Agent. 


Epileptiſche Krämpfe (,Fallſucht) 
heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Specialarzt für Epllepſie 
Dr, med, Cronteld in Berlin, Johannisſtraße 5. 1090 


7 Hamburg- Amerihaniſche Parketfahrt- Artien - Gesellschaft. 
TO Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


? Hamburg und New Bork, 
8 Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Solfatia, Mittwoch, 16. Febr. ) E Weſtpbalia, Mittwoch, 9. Mára. | $ 
Gi annia, Mittwoch, 23. Febr. || Hammonia, Mittwoch, 16. März.“ % 
mbria, Mittwoch, 2. März. |  Silefia, Mittwoch, 23. März. | È 


| Vafjagepreife: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 10 Zwiſchended Pr. Crt. rtl. 55. 
* acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Sorto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“. 


und zwiſcen Hamburg m New ⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
| Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. I80, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
s E t £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
u Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


— aiaa e a e — — 


| Norddeutscher Lloyd. 
N B Postdampfschifffahrt 
emen x Newyork, Baltimore, New-Orleans „Havana, 


. America Sonnabend- 19. Februar nah Newyort Southampton 


D, 

D. Bremen Mittwoch 2. März „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchlaud Sonnabend 5. März „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 9. März „ Baltimore „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 9. März „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. Mhein Sonnabend 12. März „ Newyork „ Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 16. März „ Newyork „ Havre 

D. Donau Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Donnerſtag 24. März „ Newyork direct 

D. Main Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 
D, Newyork Mittwoch 30. März „ Newyork „ Havre 

D. Union Sonnabend 2. April „ Newyork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 


Nien America Donnerſtag 7. April „ Newpork direct 
reiſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 er, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. C 
Ned e me Baltimore Kalte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant, nen 
Nacht nas eife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeg 55 g o Ber Courant. 

acht nach Newport u. Baltimore: £ 2. mit 15%, Brimage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft, 
ach New-Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. r 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagter-Erpe in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Weſer Sonnabend 26. Februar „ Newyork „ Southampton 2 j 


v 


0 Nähere Austunft ertbeilt und bündige Schiffs-Contracte iger ab der von der Königlichen Regierung concefionirte A 


Internationale Ausstellung Altona 1869 
unter dem Ehrenpräfidium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler 
Graf Bismarck. 


* NE 2 ; 
Weil der größte Theil aller Looſe bereits vergriffen ift, 
findet die Ziehung ſchon in den nächſten Wochen ſtatt. 
Verlooſung der ausgeſtellten und prämiirten Gegenſtände. | 
Die grossartigste Verloosung, die je stattgefunden. 


. * . * * — X 2 * pe ‘ s 
Preis pr. Original-Loos 1 Thaler preuss. Conr. 
Einmalige Ziehung ohne jede weitere Nachzahlung. 

Bei grösseren Abnahmen Rabatt. 
Erſter Hauptgewinn eine vollftändige Ausſtattung, zude 
beſtehend in Nußbaum⸗Mobilien (Renaiſſanee⸗Styl), Silberzeug, Tiſchgedeck, Service, alle Gegenſtän 
prämiirt oder außer Coneurs Werth 5000 Thaler; ins 
2ter Gewinn 3000 Thaler; Iter Gewinn 1782 Thaler; Ater Gewinn 1620 Thaler; Ster Heiler; 
1620 Thaler; 6ter Gewinn 1485 Thaler; Tier Gewinn 1215 Thaler; Ster Gewinn 1120 Tha 
Iter Gewinn 1080 Thaler; 10ter Gewinn 945 Thaler und jo fort noch viele Taufende Gewinne. rit 
Durch directe frankirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme find nog kur 
Zeit obige Driginal-Looje zu beziehen. 


Isenthal & Co., Hamburg- 


Banquiers und einzig bevollmächtigie General-Agenten. 


a S ; ji el 
E 395 Warnung. Jedes von uns ausgegebene Original: Loos muß mit unferm Stenz | 
verſehen fein. mg 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ‘Hi 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Millisch l f 


in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5 


nel, 


Dampfſchißß „s midt“ 


F. asse 


von Bremen ns Newyork 


fährt am Sonnabend, den 2. April 1870. pA . 

affagepreife: l. Cafüte Bo Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Belöſtigung. N 

enter 10 Jahren Die Säle, Salle d Silh 2 | 

Güterfracht: 1 £ — ca. 7 ttl. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. 
Meberfahrt®: Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


G. Lange & Co. in Bremen, e Mf 


oder deren Vertreter im Inlande, da die Bremer Auswanderer » Erpedienten contractlich gebunden find, 
Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Jun 1870. 


— — i aei 18 des Boten a. d 


ne Do 


ungenleiden.  _Förster’s 
one Mole ratent i „ Photographisches Atelier 


Anstalt Charlottenburg-. „ Yabubofftraße na 
- Anstalt Charlottenburg. ac. Bahnhofſtraße 122. 
brien en das Comptoir der oben! TE: an bety) E ef 


eersir. 73, Ausführl Bericht d. Uebe s erwünscht. ~ 2 

| Zu einem Mühlen⸗Geſchaft 

mit ſtarker Bäckerei, in gutem Renommee und beſtem Ge⸗ 

ſchäftsflor, nahe bei Breslau, jährliche Vermahlung ca. 30,000 
Scheffel Getreide, wird ein 2 eilnehmer mit ca. 6000 Thlr. 
Einlage⸗Kapital geſucht. Sicherſtellung des Kapitals wird ge⸗ 
währt, und außer freier Wohnung und freier Station noch 
12—15 Procent Geſchäftsnuzen garantirt Fachkenntniß ni 
Herden, mit Buchführung vertraut erwünſcht, jedoch nicht 

edingung. l 

et frankirte Offerten bittet man unter der Adreſſe 
„Mühle“ an die Eiſenhandlung von Herren Guttmann 
& Heifig in Breslau, Herrenſtraße, zu richten. [1745 


Guts Verkauf. 


l 0 der b x 1 N t P " 
en bohen Direction der Berlin: Görliger Bahn Das mir gehörende Reft : Vorwerk 
e bereits angezeigt, als 5 Nr. 30 zu Tſchöpsdo rf 


* Nmercieller Agent und Liebau, beftepend as 76 Morgen, 
b Nahn-® editeur won ciw BO Morgen Wieſe, 
N N 1 örlitzer Bahn bin ich gelonnen, ünſtig en Bedin⸗ 


mille den zu verkaufen. Das dazu gehi- 
Güter⸗Verkehr von und nach allen beben E ofort 
Ndelsplägen, als: Hamburg, Bremen, Stettin, gung u f rende Gebäude ii 


B zc. über die Berlin-Görliger Bahn, ſowohl von NEN renovirt und im beſten Bau⸗ 


M Eoörli r^ P 

hpo und darüber hinaus, alfo von und nach den 

nic Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Gebirgs⸗ Bahn zuftande, 1641, 
Schleſiſchen Staatsbahn, und ftelle für die Sen: 


fahr ebernabms sätze incl. Aſſecuranz, Speſen, Hypotheken = Schulden baften 
Naß 8 Fabrikanten und Kaufleute wollen ſich wegen keine darauf. 
i 


garen und Sendungen an mich wenden. ii i 
. A. im Februar 1870. Nur Selbſtkäufer wollen ſich an unterzeichneten Beſitzer 


bildung auf dem Lande für das 


ichs- u. Freiwilligen-Examen 
ta lUss an das Pädag, Ostrowo bei Filchne 
0). Prosp, gratis. Hon, 80—100 Thlr. quart, 


9 r é direct wenden. A. Schuri 
MN Her rmann Kienitz, Kreisdirector der ee Grund⸗Credit⸗Bank, 
N RI Spediteur. Lauban, 
N erab r y 772 7 fl 7 fl 
AU meine Minen aus meine von Der Amalia, Die hieſige Stadtbrauerei, 
tapp <eifionirten Hans- Apotheke. die einzige am Orte und der nächſten Umgebung, im ſchwung⸗ 
i au, Scheurich, haften Betriebe, gegenwärtig für 120 Thlr. pro Jahr 8 
Königl. Kreis⸗Wundarzt, prakt. Arzt tet, mit Ausſchank im Ralbskeller, bei 60 Thlr. Miethe für 
und Geburtsbelfer. Schank⸗, Keller: und Wohnungsräume, ſoll einſchließlich des 


die ihre Töchter rep. Mündel Neue g ge Vormittags 
; A 4 2 en ebruar c>, Vor ags von 10 — 5 
Yin iebevoller Pflege chriſtlich erziehen und in allen auf dem ien Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beitbietenget 
o iten A Sprache und Muſik, ſowie in weiblichen verkauft werden 1388. 
Wi wollen feineren Umgangsformen grünbli& ausbile  Grnitlihe Selbftläufer, welche bei der Uebergabe 1000 hlr. 
Penſion empfiehlt ihr ſeit 18 Jahren in Goldberg baar erlegen können, außerdem die A Geldmittel 
N nat unter febr günſtigen Bedingungen zum Geſchäftsbetriebe beſizen und für den Kaufgeldüberreſt die 
0 dem Henriette Kieſel. Goldberg. nöthige Sicherheit gewähren, erfahren auf portofreie Anfragen 
I, Im hieß lüblenbefiger Herrn Krebs am 14. Deem: die näheren Verkaufsbedingungen durch unſeren Vorſteher 
at, als iger Brauerei angethane Beleidigung nehme Herrn Kaufmann Rücker hierſelbſt. 
der aus Uebereilung gethan, zurück. Lähn i. Schl., 22. Januar 1870. 
im Februar 1870, H. Berndt. Der Vorſtand der Brau Commune, 


IAO 
Wi ‚een und Vormündern, 


l. 


wr vr 
FO 


2 Li rl 


{9378 ee i 
Verkauf 


iner St it circa 20 ) ut und durcfäll 
incl. 575 e Wieſe 0 Roten Mer o Meile 8 
die Gebäude in gutem Zuſtande, weiſt nach und giebt 


in 5 b 84 
MIE der gpripatfecretäit J. Mücke in Hirſchberg⸗ 


1737. Tein nabe bei Markliſſa vortheilhaft gelegenes, zu je: 
dem Geſchäft geeignetes Haus, wel 3 Stuben, Stallung 
und Scheune enthält und wozu ein ſchöner Garten gehört, bin 
ich willens, bei 400 rtl. Anzahlung, ſofort für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Es können mehrere Morgen Pachtacker 


bald mit übernommen werden 


Beerberg bei Markliſſa. Auguſt Förſter, in Nr. 99. 
Bäckerei- Verkauf. 


Eine ſehr rentable Bäckerei in einer belebten Stadt Schle⸗ 
fiens, in der ſchönſten Lage am Markt, Haus maſſiv, mit ſchö⸗ 
nem Laden und 7 heizbaren Studen, Hintergebäude, nebſt Gin- 
fahrt und großem Hofraum, ift wegen Familienverhältniſſen 
ofort zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 
1471. Mein Haus in guter Lage der Stadt, maſſiv gebaut, 
in welchem ber 30 Jahre die Schloſſerei mit gutem Gr: 
folge betrieben worden, iſt wegen Uebernahme eines anderen 
Geschäfts bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Ebenſo ift 
das vollſtändige Handwerkszeug fur einen ſoliden Preis mit 
zu überlaffen. uguſt Gerſte, Schloſſermeiſter. 
Neumarkt i. Schl., den 3. Februar 1876. 


o. Guts ⸗Verkauf. 


Mit 12000 rtl. Anzahlung ift ein altes Familiengut, im 
Görlitzer Kreiſe a Stunde von der Stadt, Chauſſee), verkäuflich. 
Areal ca. 350 Morgen, als: ca. 200 Morgen Acker, (durchweg 
Raps ⸗, Weizen: und Rothkleeboden) ca. 90 Morgen ſchöne 
Wieſen, 50 Morgen Wald, Reſt: Garten ꝛc., Gebäude ſämmt⸗ 
lich maſſiv, Ziegeldach, gewölbte Stallungen, herrſchaftl. Wohn: 
haus. Viehſtand brillant: 4 Pferde, 4 Ochſen, 30 Kühe, 10 
St. Jungvieh, Hypothek. ſehr gering u. feft. Preis: 48000 rtl. 

Ferner: Ein in derſelben Entfernung und Lage, ebenfalls 
altes Prei aaoo mit mafjiven Gebäuden, gewölbten Stallun⸗ 


Air 


gen, Preis 24000 rtl. NER 10,000 rtl. Areal 170 Mrg. 
Nähere Auskunft erthellt im Auftrage der früh. Gutsbeſ. 
H. Schmidt, Goͤrlitz, Kloſterplatz 16 II. 


. Eine große Partie Kleiderstofſe verſchied. Gel 
Chales und Tücher werden vor Eingang j 


Zur Ball: Saifon 


empfehle ich 6 lange Ellen breiten Klei 
gepaßte Ball⸗Roben, Blumen, Coiffure 
gante Tüll⸗Blouſen zc. zc. zu den billigſten Preiſen. 
Emanuel Stro 
äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Hrn. Tielf 


1779. 


— 4 


— 


a ſſchneide⸗Mühlen⸗ Vert | 
In einer giei Kakan, ber i en aA 
von ca 7 5 ern, Knoten dreier 
bekannt ne Holz Reichthum — is Min 5 
entfernt, ein vor 5 Jahren ganz neu erbautes d 
the e eingerichtete Gtabitfement, 1 958 Bu 

a) einem 2jtödigen maſſiven Wohnhaus, zei 
b) einem, grohen Selen Gebäude zum Lagern von 8 

en, eln, 

c) Pferdeſtall und Wagenremiſe, feb 
d) einem Gebäude, enthaltend I2pferd. Dampf Aal 
e) einem Fabrikgebäude, enthaltend die Dampf iz 

1 ſtehendes und 1 liegendes Sägegatter, Fourms Je 

zu verkaufen. 


Kreisfäge zc., yeop, 
unter vortheilbaften Bebingungen tot. 
Erbauungspreis an 25 Mille beträgt, wird der u W 
Preiſe von ca. 16 Mille, bei 5—6 Mille Anzahlung; or 
Näheres unter Adreſſe W. D, 10 poste ee 5 
1441. Familienverbältnifie halber ift ein in bee h , 
Gorlitz befindliches Material- und . Be 
8 für den foliden Preis von 150 rtl. ſo ' 
kaufen. Näheres zu erfahren beim Beſitzer iſtraß⸗ A 
N. Guder, Baußne ung 
1729. Eine bequeme Ackerſtelle in beſtem Ir. * 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in 4 
Boberröhrsdorf zu erfahren. ö 
1553. : " ! 
Nicht zu überſehen! 
Eine gute und ſchon lange beſtehende Re ſtau 
goen Luft- und Gemüſe⸗Garten, die ſchönſte a 
Sälen, 2 Eiskellern, Kegelbahn, an der 
alles maſſio, Garniſon⸗Stadt No. 1, ift wegen Do 
hältniffen unter ſoliden Bedingungen und gutem W a 
ſtande, bei 3 — 4000 rtl. Anzahlung zu verkaufen s Br 
ertheilt Auguft Kunert, Flelſchermeiſter 11 
1732. Eine Beſitzung im Schmiedeberger Tbale ra fë 
kaufen und würde fih diefelbe zu einem Somme ef 
oder Ruheſitz für eine herrſchaftliche Familie aul übe, 
auch zu einem Gaſthof erſter Klaſſe, indem der On un 
von Fremden im Sommer ſehr beſucht wird; 
mender Mann könnte dort ſehr gute Geſchafte m 
Näheres sub M. N. No. 29 poste res 
Arnsdorf bei Schmiedeberg. 
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der⸗Tüll, Mull. Tarlatan, geſticke 4 
n, Schärpen, Beduinen, E i 
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SS B BRUSTKRANKHEITEN. 


J. Paul Liebe““ G i Weisser Brust-Syrup. 


, A CAW. MAYER BRESLAU. 


yi ihrunssmi 


in löslicaer 
Nzunlichzter ie 
À 
V. 
thrin tiel 


Ur Rlutarma, NN: 1 
j N. 7 * N 104 
fg 00: vale E sentfen, r}, sd 1 j 


á LiehisichaSuspr a 
PAS y . 
ohne Kochen 
BEN 
We 


zu 2, Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 far 
Di ſtets friſch auf Lager: 39 


839. 
E~ Apotheken zu Hirſchberg. 


Wen Wer das Necept des 

eddie Augenwaſſers, das in allen Fällen von 

A den indung, Augenſchwäche, Doppelſehen, Flimmern, 
liber einungen bei Licht, krampfhaftem Zucken der 
0 zu ze faſt koſtenlos ficher hilft und durchaus unſchäd⸗ 
lung Er wünſcht, ſchreibe an die Wein⸗ und Cigarren⸗ 

ech ee wert, Breslau, e 1 

AN g öltraße, . Honorar nur 10 Sgr., baar 

eee BADRDA fogs. 

à 

i Nogen gutter: Mehl 

le zu bedeutend ermäßigtem Preiſe empfiehlt 


ittel⸗Mühle zu Rudelſtadt. 


e Mille gut gebrannte Mauerziegel, 
18 „ Klinker, 
h 3; 8 „ I“ und 1¼“ Drainröhren 
N teger empfiehlt 1736. 
des A. Köhler in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


kim neriöfchfprißen, 
er Conſtruction, vorſchrifts⸗ 

dan liefert mit Garantie, unter 

Si erung der folideften Preiſe, 
chberg. Eduard Nerfes, 
bu, Hellergaſſe 25. 


Preisgekrönt in Paris 1867. 
| ©. A. W. Manereſche weiße Brus | | 
| A a bat he m Laufe dieſes Winters vortreff⸗ | 
liche Dienſte gegen Heiſerkeit und Verſchlei⸗ | 
| :| mung geleiftet, was ich hiermit nach befter Weber: | 
zeugung beurkunde. 


u Juli 1869. 
Schotten, Oberheſſen, 4 rt Schlörb. 


TEA Ar? 


Aecht zu beziehen in 
dirſchberg b. Nobert Friebe. 


olkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: C. 
Wolfsdorf. Friedeberg a. Q: S. G. 
euner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
ak: Robert Drosdatius Goldberg: C. 
Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu: 
ann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynan: 


2 


uagpv nt apq nenbſicd aun J28 ubm Ing 


og 


Jede Flaſche ift mit meiner eingebrannten Firma verſehen 


& 


3 880 


G. Gärtner. 
Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert durch Schuß⸗ 
marke laut K. K. Patent vom 7. Dechr. 1858 Z. 130/645. 


1452. 100 Klaftern dürres 


= Stockholz 


ſtehen in meinem Holzſchlage, am Flachenſeifener 


Gebirge, bei bequemer Abfuhr gegen den feſten Preis 
von 2 Thlr. 6 Sgr. pro Klafter zum Verkauf. Der Holzmacher 
Nauvach zu Flachenſeifen ift zur Anweiſung des Holzes und 
zur Empfangnahme des Kaufgeldes berechtigt. 

A. Jerſchke in Lähn. 


©” Schwefelſäure! 


befte, arſenikſreie, concentr. 66° eigener Fabrik, empfehlen zu 
den zeitgemäß billigſten Preiſen u 5 1 


Wilh. Lode & C. 


zu Merzdorf a, d. Schleſiſchen Gebirgsbahn und Breslau. 


n Reine, umerfälihte Lindenholzkohle für Deſtilatenre ‚empfiehlt billig 
nen D. ob u, Holzlohlen-Fabrit in Landeshut in 


* 


„5 
r Gefundbeits: Syrup, 
Liebig's 


Nahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, È 
Liebe-Llebig's Nahrungsmittel in löslicher Form. Bei: 
des Erſatz der Muttermilch, Nahrungs⸗ und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und genefende Perſonen. Lie- 
ig’s Fleiſch⸗Extraet, in , , Ya: und Pfunden, 
enge snip, ſog. Schleſ. Fenhelhonigertract, Malz: | 
ertract, Feines, Gifenhinafhrup und flüfligen Eiſen. g 
er, Digestid- Pafillen und alle andern Sorten Pa- © Verloosung von über 

en, Öuftentabletts, Eau de Inveille, ferner für , 4 Mitlionen. ®@ 
ferde und Rindvieh ꝛc. verbeſſertes concentrirtes Re- 8 Die Verloosung garantirt und vollzie 

8 

D 


? „Gottes Segen bei Co 3 


Aller neueste mit Gewinnen wi f 


d 


bedeutend vermehrte © 


ht die 


tutions Fluid, verbeſſertes Kornenburger Vieh- Staats-HRegieri Ibst. 1 
ähr⸗ und Heilpulver, ächt holländiſches Mild- und Beginn der Ziehung au 6, a Mr | 
Aru, 


j 3 Nutzenpulver h 41 
empfiehlt Dunkel, 1 Argon u . der 
Hirſchberg. Apothele, Schildauer⸗ (Bahnhof-) Straße G ches Originni-stantr-Luos, (meh, eve Ji 
- = verbotenen Prome i bin ich g 
439. Amerikaniſchen S yondung eme, wirklichen origin 
& ast»-Loo ı fi ki zins 
Pferde * Zahn - Mais ® Betrages oder gegen Foetoorekiiii 


offerirt billigſt & nach den entfer 


Joh. Ehrenfried Doering, . lden aan, Gewinne vg 


— t Die iaupt-Gewinne betragen 250,000, 20! | 

Hirſchberg, Markt 17. & 190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 162,0, 
I Ginen neuen Unterfchlitten verkauft Fr. Schmidt ch 160,000, 155,000, 150,000, 100,000, f 5,0 $ 
2. ? 7 e re E 40,009, 30,000, 25,000, 2mal 20,000, 3m ] 
Timpe 6 Kraftgries Se ne 10,000, Smal 8000, Tma 3 1 
i i 2 , mal 5000, 4mal 4000, 36mal 3000, 1 500, i 
empfiehlt G. Nördlinger. ch Smal 1800, 5mal 1200, 206ma' 1000, 256mal | 
& 350ma! 200, 17850mal 110, 100, 50, 30. ert 


Reines Malaga: Baumdl, ® a Kein Loos gewinnt weniger als eine 
Maſchinenöl, in anerkannt guter Waare, und 8 


Die amtliche Ziehungsliste und 


befte K ider: í : f i 
empftt A „N Schmiere, & die Versendung d. Gewinngell, 


@ erfolgt unter Staatsgarantie sofort n. 


Hermann Günther. der Ziehung an Jeden der Betheiligten vr 14 

1802, 5 und verschwiegen. eu r 

f Unentbehrlich! Men Geschäft ist bekanntlich das aelter meh“ i 
Centimeter⸗Maaße mit Beſchlag. 


Allerglücklichste. indem ch bereits e gerf 
ren Betheilig en in dieser Gegend die 00% 
Einthellung nach Meter, Yard, Berliner, Leipzi e 
, Yard, „Leipziger Ellen 2., 
pro Stück 2 før., pro Dußend 20 far. 


höchsten Haupttreffer von 300,000, 2 
150,000, 125,000, mehrmals 100,000, kit v 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
Malzſyr fund 2 Sar 
bel forup, A Pfund 2 or., 


l 


1 
i 
1 


wE Zur Bestellung meiner wirkliche" equ j 
nal-Staats-Loose bedarf os der A i 
gF lichkeit halber keines Briefen, 5°” onte 
kann den Auftrag einfach auf eine jeso" 
—2 zahlungskarte bemerken. 2 ge 


das grosse Loos und jüngst un 11 j 
- Nördlinger. 


schon wieder den allergrösste 
Gewinn in Hirschberg ausbes j 
1718. In No. 32 zu Schi efebi 
a Balan zu Schildau fteht ein Spazierſchlitten 


BBSEBPLPIEHEIL3:2L 


i : 7 WS gleichzeitig bedeutend billige 489 
Eine Partie weiches cheitholz 3 IF vornchun. 101 % 
i iff ® e] i am 4 ê 
in Klaftern hat billigſt abzulaſſen 3 2 TOn Jama, Ce hn in Ha ge’ 
& 


1770. 
Hirſchberg. Albert Ploſchke. οοοοοοοοοοοσοοοοο esat” 


u TEEN FEN i i 
8 | W. s ; z 
Nel billigen feſten Preiſen empfehle ich zu geneigter Beachtung eine große Auswahl von: 


Unt. | z 
einlängen zum Anſtricken in allen Größen, Shawls, Halstücher, Handſchuhe u. Neiſe⸗ 2 8 
cken, fertige Unterrocke u. Kesligee-Caen . allen Soßen Saen Corſetts 22 
aud Morgenhauben, Flanelle, Damentuche, Swaneboy, Barchente u. alle Regligee 3 
Rofe, Oberhemden, Arbeitshemden, Chemijetts, Kragen, Manſchetten und Einſatze. Z £, 
as Hirſchberg, Theodor Lüer, ÈB 
Vahnpofftafe 69, nahe der Poft. pez) Leinen⸗Handlung & Wſche⸗Fabrik. 2 


.. 
R. F. Daubitz scher M 
Magenbitter & Rrust- Gelee 


Bach als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 
Fir u en in: 


ſchberg: bei A. Edom. Arnsdorf: J. A. W. Kiunm. Schömberg: A. Wallroth. Schö- 
bich, Bolkenbain: G. Kunick. Friede“ nan: A. Weiſt. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
Leiner G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. || „ ſcher. Warmbrunn: 


2 


| 

| 
r. Greiffenberg: E. Neumann, Herms: | 6 Fritſch. Hohenfriedeberg: J. F. Men: 
„K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. el. Schmiedeberg: riedrich Herrmann. 
udeshut: C. Rudolph. Liebau: J. F. Ma: | Pähu: Carl Guftav Rücker. Warmbrunn: 
| 


eck. Löwenberg: C. H. J. rich. C. E. Fritſch und Joſ. Gebauer. Schömberg: 
enkirch: Albert Leupold. eek: RN. l ` 2 1509 


| M j 


R t Bettfedern-Handlung der Auguſte Sagawe geb. Kranig, 
Wi Markt Nr. 15, 


HE 
z= 


. Betten in bekannter ree 


r Waare zu den billigſten Preiſen. 


Zur gefälligen Beachtung! 
\ fg N Für nur 2% Sgr. eine Nähmaſchine pro Tag. à 
E. Nähmaſchinen Fabrik Græp & Binberkern. 


0 byte; Beſiß einer guten Nähmaſchine ift für jeden Hausſtand und Gewerbetreibenden ein fühlbares Bedürfniß gewor: 
Í ih ch dies wohl allfeitig anerkannt, fo war es bisher doch nur dem bemittelten Publikum möglich, den Ankauf einer 
We lege zu bewirken. Nicht Jeder ift in der glücklichen Lage, ein fo großes Kapital zur Beſchaffung einer Nähmaſchine 
ale und N zu können und auch nicht überzeugt, ob bei dieſer Kapitals: Anlage feine Erwartungen in Bezug auf Dauerhafs 
$ das beſſtungsfäbigkeit der von ihm gewählten Maſchine erfüllt werden. Jeder Fabrikant lobt ſein Fabrikat und ſucht 
Wlan und vollkommenſte hinzuſtellen. Der Laie ſelbſt hat aber kein eigenes Urtbell, er muß ſich auf die Ehrlichkeit 


en derlaſſen. — Durch unſer neu eingerichtetes ! ö 
„e Näbmaſchinen = Verleih - Jnftitut, WE 
maſchinen: 


Syſtem Wheeler & Wilſon, zum Familien » Gebrauch und Wäſche, pro Tag für 2½ Sgr., 
Singer Cylinder, für Schuhmacher, Schneider, Kürſchner ꝛc .... = 8% Sgr., y 
leten wir Jedem, ſelbſt dem Unbemittelſten, die Gelegenheit, nicht allein ſich den Beſitz einer Nähmaſchine ohne 
— zu ee auch ſich ſelbſt ein Urtheil über die Güte unſeres Fabrikats aus eigener Wahrnehmung 

uch zu verſchaffen. 


A. T auf die Dauer von zwei Jahren eine Nähmaſchine von uns miethet, und vertrags⸗ 

i die gutli oder monatlich die obige Miethe zahlt, erwirbt fih nach Ablauf dieſer Zeit 

„ Maſchine als Eigenthum ohne jede weitere Nachzahlung. 
Man Die für den Kreis Hirſchberg: Bernhard Bittner, Maler und Vergolder, Garnlaube Nr. * 


k 
8 
dag 


ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſcher und n Bettfedern und Dannen, ſowie n 
` e ie 


N 


ollenen Hemden, Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, Strümpfen, 32 ' 


Er za 


a 
In 
$ 
i 
; 


2 Nunkelſamen 


rE 


1 n — 


Eine zahnſchmerzfreie Menfchheit! 
Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 8 

ia Univerſal-Zahnwaſſer ſicher ver: 

trieben wird, wovon fidh Jahnſchmertleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſſr. 24. 3 
Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleini⸗ | ; 
gen Niederlage für Schönau bei Herrn | 2 
1103 Adelbert Weiſt. F 


a Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! * 


Aecht Holländ. Käſe, 
vorzüglich ſchmeckend, billigſt bei 
1009, Aibert Plaſchke. 


1608. Ein großer ſckwarzer Hund (Neufoundländer Race), 
im zweiten Felde, febr wachſam, ift zu verkaufen bei 
Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


elt? ; — 


| Sabımittel der We 


v3 


sa pyme 


sA 


üd dergleichen, rauh ausgearbeitet, vorzüglicher Qualität, 
© bei Unterzeidinetem billig zu haben Näheres bei 
C. Siegert, Nr. 102, Warmbrunn. 


5 Su Eine Partie Nothwild Häute, glatt, und einige 


ccc Ge Ge SA SWEG ch 
1468. Das Dominium Zobten bei Löwenberg offerirt — 
ch wiederum beſten 


® 

& 

zum Verkauf. 2 
BRRERERFBEBBPELIREDBIRFERBEREB 


Rauf Befude 


Kleeſaat 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 625 


778 7 2 7 

ee irſch- und Rehwild 

kauft fortwährend und zahlt die höchſten Preiſe 8 

die Wildhandlung von A. Stelzer, vorm. Chr. Rindflelſch, 
Hirſchberg. a; dem Sande. 


1707. Ein engliſcher Fabrikant ſucht Spinnereien in coul. 
und weiß. 3 ſträhnig. Vigogne⸗Garnen. Offerten unter Z. T. 
436 befördert die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Frankfurt a. M. 


j l Zu vermiethen. 
1020. Ein Laden zc. ift bald zu vermiethen. Näheres bei 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnbof:) Str. 
1611. Im Gaſihof „zur Hoffnung“ ift ein freundliches 
Quartier, beſtehend aus Stube, Nltove und Küche, zu ver: 
miethen und bald zu beziehen. ooo 

Eine freundlich möblirte Stube ift für ein oder zwei Herren 
zu vermiethen Zapfengaſſe No. 9. 


1788. Eine kleine Stube ift zu verm. beim Töpfer Friebe. 
1740. Eine Stube, nesft Altove, Keller und Holſſtall, ift 


zu vermiethen in No. Ra am Vogelberge (Schügenbe zirt). 


n a E ie 2 N 1 = 12 — 
F ee ee = gar“ 
1789. 


Sine bereich aftliche Wohnung mit 4 | 
Küche und 3 gen Zubebör, nebſt Garten, ſe 
einzelne Stuben ſind baldigſt zu vermiethen W 
1. April c. ab zu beziehen beim ; y; 

Gr. Schützenſtr. Nr. 39. Photograph Oswald 
1799. Eine kleine W Stube, Altove und 
bald zu deine nee j * - Butterlanı 
1758. Der 2. Stock ift bald oder von O 
zu vermiethen Bahnhofsſtraße 15. E. A. 


1697. Eine herrſchaftliche Wohnung neb 
benutzung iſt zu vermiethen Heine Schügen m 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt N ig e bisher — Be 
Wohnung, beitebend aus 5—6 Stuben ꝛc., ift 1 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 1 Es 1 


eignend, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 114 i 


Qauban, im Februar 1870. wert 
5 win. sen. 
3 


Perſonen finden Unterkommen. r 3 
n fole 


2 2 

Tüchtige Schriftſetzel, 
werden für eine große Zeitungsbuchdruckerei in Wie tie € 
geſucht. Dieſelben erhalten Meifegeld und die — 5 


wöchentlichen Verdienſtes von mindeſtens 18 


i i 
R Doia Freund in Bror 
ee Beachtenswerth. e 
eugn 


Ein Papiermaſchinenführer, welcher gute = 
dieſem Fache aufzuweiſen hat, kann bri angemeſſ hal 
3, 


Lohne und freier Wohnung dauernde Anſtellung er 
Näheres in der Expedition des Boten sub P, F. 6 . 
pe 


— 


1709. Ein Schuhmacher⸗Geſelle, guter Herte 
findet dauernde Beſchäftigung bei ei 
Scharfenberg, Schuhmocher e 
1705. Bel 800 — 1000 fil Einfommen Minen 
f umſichtige ſichere Perſönlichkeit in einem gn 
den induftriellen Etabliſſement als Verwalter und ung, 
dauerndes Engagement. Fachkenntniſſe nicht Bedingte 
Regen in Berlin, Prinzenſte = 
1715. Ein tüchtiger, zuverläßiger Brettfi nei? 
Arbeit bei F e in Ghre 
1796. Ein anffändiger Knabe, mit den nöthigen Fun 
niſſen verſehen, der Luſt hat, Kellner zu werden, 
antreten in Heilberg's Hotel zum „deutſchen 
in Hirſchberg. 


1559 Bekanntmachung. 


Es wird ein ſolides, junges, ordnungsliebende un 
Mädchen, das mit der Küche etwas vertrau d 
Schenkſchleußerin fungiren fol, geſucht. Perſönliche fte. 

ift erwünſcht; desgleichen die Vorlegung guter Atte 
Nähere Auskunft ertheilt: d 
Wilhelm Firl im „goldenen, 4 
in Hirſchberg, Geber he" 
Zum fofortigen Antritt ſucht ein Kind i) 
pes $. Weiß in Gunne 


in der Lucas ſchen 


~E 
N y 


„ 


hen Laufburſchen ſucht zum fofortigen Antritt 
g. 11. Febr. 1870. R. 5 Fabrilbeſitzer. 
anſtändiges Mädchen, welches gut kochen kann 
3 Handarbeit übernimmt, wird zu miethen opinia von 

i i i M. Alberti. 


Mit pe fÜchtige und eine gewandte Hausſchleußerin, 
u ae Hrein verihen, . Termin Oſtern einen 
— d können m i > 

| 5 ü 3 Frau Kaufmann Koſche. 
am i n reinliches, ordentliches Dienſtmädchen, 
A liebſten — Sonde, findet zum rt einen Dienft bei 
Finger, Färbermeifter. 


Von 7 T - 5 
e wird zum J. April auf das Land in der Nähe 


| 
f 
I 
f 
y 


eine perfecte Köchin oder Rochmamfell. Gute 
| te p evangeliſche Religion. Meldungen X. X. poste 
1050 © Görlig, 
i Ñr A Rö 
Unterkommen durch das Vermiethungs⸗Komptoir der 
Mathilde Otto, Schulſtraße 13 hier. 
linnen KRöchinnen, Schlenferinnen, Dienſtmãdchen 


ſich melden und finden gutes Unterkommen durch 
das Waldow'ſche Vermieths⸗Comptoir. 


Vo, Perſonen ſuchen Unterkommen. f 

Mien in junges Mädchen, welches Schneidern und Weiß: 

Uti etnt hat, auch feine Wäſche verſteht, ſucht zum Iſten 
N Unterkommen. Briefe erbeten unter E. W. poste 


We Primtenau. 
liag, Lehrlings⸗Geſuche. 
de Termin Oſtern ſuche für meine Papier - engros- und 
I Dandlung einen Lehrling. Garl Klein. 
Nike gin Sohn rechtlicher Eltern, von bier oder auswärts, 


gr bat, Maler zu werden, kann ſofort od. zu Oſtern 


te treten bei 
Mm Kaminski, Maler, Mühlgrabenſtraße. 


Ad T 

ki Ein geſunder, kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher 
> tig Glafer zu werden, kann in die Lehre treten bei 
Aberg, Julius Mönfch. 


} kin Cin Rnabe tann bald ober Oſtern in die Lehre treten 
| Rn Tiſchlermſtr. H. Schneider im langen Haufe, 
a räftige Burſchen, die Manrer werden wollen, nimmt 
der Maurermeiſter A. Böhm. 
den 9. Februar 1870. 


nen gefitteten Knaben, welcher die Conditorei er: 
i be ſucht als Lehrling j 
À tunn, J. Troska, Conditor. 


Nag Maurer⸗Lehrlinge 
. 


dem (uf dem Dom Dittersdorf p. Jauer findet Termin 
Nm wil ein junger Mann, der ſich der Landwirthſchaft wid⸗ 


als Eleve Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt: 
* Bea Hoffmann, Inſpector. 


m g ade aus guter Familie findet zu Oſtern in 


onialwaaren⸗ und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
í . Meinert in Jauer. 
abe, welcher Luft bat, Gürtler und Bronce: 


Auban zu werden, findet ein Unterkommen bei 
1 B. Weiſe. 


innen, Schleußerinnen und Viehmägde 


* ij 2 407 y 25 


17 l 


1731. Ein Qel rling | 
; Sna ; Grauer zu Tiefhartmannsdorf. 


zu Oſtern angenommen vom 


Zum 1. April wird unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ein Lehrling l 


geſucht von 
Apotheker Niefeld in Glogau. 


1740. Gefunden. 


Am Dienftag den 8. Februar ift in Ober⸗Langwaſſer ein 
Kiſtchen mit Maide x. gefunden worden, welches von ‚dem 
rechtmäßigen Eigenthümer, gegen Er er der Inſertions⸗ 
koſten, in der Schule zu Birngrütz abgebolt werden kann. 
1722. Verlierer eines ÜUmſchlagetuches kann vajjelbei in 
No. 9 zu Erdmannsdorf zurückerhalten. , 
1765. Ein neuer Herren: Filzſchuh ift gefunden worden 
und abjubolen bi e een 
1704. Ein brauner, flodhäriger Hund, mit heller Ruthe und 
weißer Kehle, kann in Empfang genommen werden. 7 
Die Weimer ere ane von Ober⸗Langenan. 
offmann. 3 
1716. Eigenthümer eines kleinen braunläufigen Hundes kann 
denſelben gegen Erſtattung der Koſten wiedererhalten in No. 
41 zu Spiller. 
1730. Einen zugelaufenen ſchwarzen Pudel kann Gigenthie 
thümer gegen Erſtattung der Koften wiedererhalten 
in Nr. 54 zu Hain bei Giersdorf. 


i: Verloren! 


Am 9. d M., Abends in der 8. Stunde, ift von Quirl bis 
Erdmannsdorf ein großer, ſchwarzer Pelzkragen, mit lilla 
Seide gefuttert, verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird fieundlichſt erſucht, denſelben, da 
es ein Andenken ift, beim Gensdarm Brey in Erdmannsdorf 
gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 

Erdmannsdorf, den 10. Februar 1870. 

Brey, Gensdarm. 
1748. Es iſt ein brauner Pelzkragen, mit brauner Seide 
gruen) vom Hohenfriedeberger Schloßhofe bis zum dortigen 


ittelhofe am 10. Februar, Nachmittags 4 Uhr, verloren 


worden und wird dem Finder eine Belohnung von 
1 fünf Thalern 
zugeſichert. — 


1735. Verloren wurden am Mittwoch Nachmittag, in der 
Nähe des Hötel de Prusse in Warmbrunn, ein Paar braun: 
wollene Gamaſchen. Der Finder derſelben erhält Herms⸗ 
dorfer Straße, im Guttman n'ſchen Haufe, eine angemeſſene 
Belohnung. 


Geldver ke h 


L. 

2 1 (6% 8 „1000 Thaler 
pital (6% Zinſen) werden bald gz a 8 
keene Eiberbeit qefudt. Morelen bittet man Ih Ap 


kaſten des Boten fub Chiffre A. 20 niederzulegen. 
B ͤ BIEDETZULEBER NE) 
Einladungen. 


Zum Kaldaunen⸗Eſſen, 


Sonnabend den 12. d. M., ladet freundlichſt ein: ; 
`- F. Gabler im „langen Haufe“. 


— 


1773 


Y 


| er 
Hotel 7 zum Preussischen Hof. 


192 


Brite i 


dienstag den 15. Februar: . 


fee Abend : Concert. 


Anfang 7 , Entre a Perſon 3 Sgr. 
i El 4 ſiwiector. 


Gaſtbof⸗ Empfehlung. 


| erlaube mir, einem geehrten Publikum von Stadt und 
. ergebenft mitzutheilen, daß ich den 
aſthof „zur Hoffnung‘, 
ur Zeit die „Joſephſchänte“ genannt, pachtweiſe übernommen 
hie und wird es ftet mein Beftreben fein, für gute Speiſen, 
Getränke und prompte Bedienung zu ſorgen. Um recht zahl⸗ 


reichen Beſuch bittet ilhelm Be, 
Hirſchberg Gafthofpädter. 


Zur Tan muſik 


Sonntag den 13. d. M. ladet freund⸗ 
lichſt ein: 1772. 
F. Gabler im langen Hauſe. 


1766. Sonnabend den 12. d M. ladet zum Wurſtadend⸗ 
brot und Pöckelbraten alle ſeine Freunde und Gönner er: 
gebenſt ein 3. Käſe im „Kronprinz“ 


1768. Auf Sonntag den 13. z M. ladet zum — 2 
guügen freundlichſt ein G. Friebe im „Kynaſt“ 


175 Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 16. Februar: 
VI. und letztes 


Abonnement : Concert. 
Alle außenſtehenden Blase ben für dieſen Abend Gültig⸗ 


1810. 


. keit, auch wenn von früheren Jahrgängen noch ſolche vorhanden. 


ý 


Eiger, Muſikdirector. 


RUD, 1800 Morgen, et Tanzmuſik . — Duit) 


8 
7 


wozu einladet on-Jean. 


it Landhaus bei Hirschberg 


Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tanzmuſik 2 1 10 
Plannenkuchen freundlichſt ein Thie 
1734. Sonntag den 15. d. ladet zum Wurſtpick nick und 
muſikaliſcher Abendunterhaltung freundlichſt ein 

Fr. Wehner in Heriſchdorf. 


1784. Sonntag den 13. rd Kränzchen im Heriſchdorfer 
Kretſcham, wozu er ebenſt einladet: Der Vorſtand. 


1720. Sonntag den 13. d. M. ladet zur Trio⸗Mu 3 in 

die Brauerei nach Seidorf ergebenft * Fra er 

1717. Einladung 

auf Sonntag den 13. d. M. zum Kränzchen in den „freund: 

lichen Hain“ zu Wernerödorf, wozu 99 e einladet: 
Güfte werden angenommen. Vorſtand. 


== “gasd arsaa is diine et ee 
Nedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


45 


en 


Druck und Verlag von C. W J. Krahn 


ER 
17 Sai den I. b Mis et zu 
125 und 2 io Concert Set a fi 


He gi 


171 Sonntag den 13. d. ladet zum ee un 
Tanzvergnügen ergebenft ein Oertel im Roth F. 5 


1 Oum Probe⸗Tanz 


hi e alle 5 freie und Gönner au f 
den 13 ergebenſt Concert Nachmittags | 
Boca in Märzdorf bei 1 8 5 N 

1725. Künftigen Sonntag ladet zur N ergebenft q 
Petersdorf, Bitriolwert. Wa Fra 


1794. Sonntag den 13. d. ladet muſik en 
dorf ergebenſt ein N 5 1 


m. Zur Einweihung 


auf Sonntag den 13. Februar ladet 8 ee gebe 855 l 
ogt in re 


ray 


Donnerftag den 17. Februar: 


5. Abonnement Soncett 


Ergebene Einladung. Carl Diers + 
Brauerei zu Wernersborf bei Landes 
Sonntag den 13. d. M.: 


8 PR der Rap es Concert, y 
ausgeführt v. der Kapelle des toi 
Anfang Nachmittags 3 Ubr ufitbirector ut a Se p 


Nah dem Goueiit: Bal paré. ta 
Es ladet ergebenſt ein: G. ser 
1741. Auf Sonntag den 13. d. Mis ladet zur Sen 


1792. 


ergebenſt ein Herbſt in Hohen 


Metreide rrt fS ; 
Hirſchberg, "im 10. DAR 1870. _ f. 
Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 1 
Scheffel. ſctl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf tl. 125 pf. 0 5 8. l 


Höchſter 5 pH 2] an 
25 — 1124 — 117 
1 ine 


ittler 20 — 

Niedrigster IHH (| 15 — 
Erbſen, Höͤchſter 2 rtl. pf, 

Butter, das pd. $ 135 6 pf., 8 far. 


. — E 
Meiser. 


6 E E 
a16 =] 3) 8— 1135 — 
2111/12] aaa 


as 9 gr. t. 3 Pl 6, 
Oreslan, den 10 r 4870 13% 17 
e K 100 Hart bat 80 ** . et co f 
eeſgat, rothe, feft, ord. 11—12%½ rt 
ein 15—Jö rl, hochfein 16", er E3 
wei unv., ordin. 14 — 17 til, mittel IB 
ein 23—25 til, bochfein 26—27 ttl pt i. 2³² 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 252, mittel 242, i 


(Reinhold m 4 | 


